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Hinweise 

923 Senkung des Mindestzinssatzes auf 1.25 % ab 2016 

Der Bundesrat hat am 28. Oktober 2015 beschlossen, den Mindestzinssatz in der obligatorischen 

Beruflichen Vorsorge von aktuell 1.75 % per 1. Januar 2016 auf 1.25 % zu senken. 

Die Tiefzinspolitik der Notenbanken hat die Rendite der Bundesobligationen auf rekordtiefe Werte 

sinken lassen. Die Verzinsung der 7-jährigen Bundesobligationen lag Ende August bei minus 0.38 %. 

Weltweit tiefe Zinsen lassen sich auch im Bereich der Anleihen beobachten. Die Aktienmärkte haben 

sich im 2014 zwar positiv entwickelt, in diesem Jahr jedoch sind die Schwankungen in der Entwicklung 

von Aktien und Anleihen hoch und die Performance ungenügend. Aus diesen Gründen hat der BR 

beschlossen, den Mindestzinssatz auf 1.25 % zu senken. 

Gemäss Gesetz wird die Höhe des Mindestzinssatzes auf Grund der Entwicklung der Rendite der 

Bundesobligationen sowie zusätzlich der Aktien, Anleihen und Liegenschaften festgelegt. 

Die Eidgenössische Kommission für Berufliche Vorsorge hatte an Ihrer Sitzung vom 30. August 2015 

dem Bundesrat mit deutlicher Mehrheit einen Satz von 1.25 % empfohlen. 

Internet-Link für die Pressemitteilung: 

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=59231 

924 Revision des Vorsorgeausgleichs bei Scheidung  

National- und Ständerat haben in den Schlussabstimmungen vom 19. Juni 2015 die Revision des 

ZGB zum Vorsorgeausgleich bei Scheidung beschlossen. Die Botschaft zur Revision hatte ihnen der 

Bundesrat am 29. Mai 2013 unterbreitet (vgl. Mitteilungen über die berufliche Vorsorge Nr. 133 Rz 

869). Die Referendumsfrist ist am 8. Oktober 2015 abgelaufen.  

Über das Datum der Inkraftsetzung wird der Bundesrat entscheiden. Die Gesetzesänderung erfordert 

umfangreiche Verordnungsanpassungen. Die teilweise sehr technischen Ausführungsbestimmungen 

werden in Zusammenarbeit mit Praktikern ausgearbeitet. Es erscheint zum jetzigen Zeitpunkt als rea-

listisch, dass die Gesetzesänderungen und die entsprechenden Verordnungsbestimmungen im Lauf 

des Jahres 2016 oder Anfang 2017 in Kraft treten werden.  

Als wesentliche Neuerung bringt die Revision mit sich, dass der Vorsorgeausgleich auch dann aus 

Mitteln der beruflichen Vorsorge vorgenommen wird, wenn bei einem der Ehegatten bereits ein Vor-

sorgefall eingetreten ist. So kann beim Vorsorgeausgleich die Rente geteilt werden, wenn einer der 

Ehegatten bereits eine solche bezieht. Neben diesem Kernpunkt der Revision sind u.a. folgende Neu-

erungen vorgesehen: Massgebend für die Berechnung der zu teilenden Vorsorgeansprüche ist künftig 

der Zeitpunkt, in dem das Scheidungsverfahren eingeleitet wird. Die Meldepflichten der Vorsorge- und 

Freizügigkeitseinrichtungen gegenüber der Zentralstelle 2. Säule werden erweitert. Weiter enthält das 

Gesetz neu Vorschriften zur Aufteilung der beim Vorsorgeausgleich zugesprochenen Vorsorgemittel 

auf den obligatorischen und überobligatorischen Teil der Vorsorge. 

Internetlink auf den Schlussabstimmungstext: BBl 2015 4883  

925 Keine Anpassung der Hinterlassenen- und Invalidenrenten BVG 

Die Hinterlassenen- und Invalidenrenten der obligatorischen beruflichen Vorsorge müssen auf den 

1. Januar 2016 nicht der Teuerung angepasst werden. 

Gemäss Artikel 36 Absatz 1 des Bundesgesetzes über die berufliche Alters-, Hinterlassenen- und 

Invalidenvorsorge (BVG) müssen die Hinterlassenen- und Invalidenrenten der obligatorischen zweiten 

Säule bis zum Erreichen des ordentlichen Rentenalters periodisch an die Erhöhung des Indexes der 

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=59231
http://www.bsv.admin.ch/vollzug/storage/documents/4167/4167_1_de.pdf
http://www.bsv.admin.ch/vollzug/storage/documents/4167/4167_1_de.pdf
http://www.admin.ch/opc/de/federal-gazette/2015/4883.pdf
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Konsumentenpreise angepasst werden. Der Teuerungsausgleich für diese Hinterlassenen- und Invali-

denrenten der beruflichen Vorsorge wird zum ersten Mal nach dreijähriger Laufzeit gewährt. Die da-

rauffolgenden Anpassungen sind mit dem Teuerungsausgleich bei der AHV gekoppelt, finden in der 

Regel also alle zwei Jahre statt. 

Somit ist zu entscheiden, ob auf nächstes Jahr die Hinterlassenen- und Invalidenrenten, die seit 2012 

laufen, angepasst werden müssen. Dabei wird auf die Preisentwicklung zwischen September 2012 

und 2015 abgestellt. Da nun der Septemberindex 2015 mit 97.7 (Basis Dezember 2010 = 100) denje-

nigen von September 2012 (99.3) nicht übersteigt, müssen diese Renten auf den 1. Januar 2016 nicht 

angepasst werden. 

Die Hinterlassenen- und Invalidenrenten, die vor 2012 entstanden sind, werden mit der nächsten 

AHV-Renten-Erhöhung, also frühestens auf den 1.1.2017 angepasst. Diejenigen Renten, für die das 

BVG keinen periodischen Teuerungsausgleich vorschreibt, werden entsprechend den finanziellen 

Möglichkeiten der Vorsorgeeinrichtung angepasst. Das oberste Organ der Vorsorgeeinrichtung ent-

scheidet jährlich darüber, ob und in welchem Ausmass die Renten angepasst werden (Art. 36 Abs. 2 

BVG). 

Internet-Link für die Pressemitteilung: 

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=59215 

926 Keine Anpassung der Grenzbeträge für 2016 

Die minimale AHV-Altersrente erfährt für das Jahr 2016 keine Anpassung. Aus diesem Grund werden 

die Grenzbeträge in der beruflichen Vorsorge nicht verändert. Für die geltenden Beträge verweisen 

wir auf den Anhang. 

927 Sicherheitsfonds BVG: unveränderte Beitragssätze für 2016 

Die Oberaufsichtskommission Berufliche Vorsorge hat die Beitragssätze für das Bemessungsjahr 

2016 gemäss Antrag des Stiftungsrates genehmigt. Die Beitragssätze bleiben unverändert, d.h. für die 

Zuschüsse bei ungünstiger Altersstruktur 0,08 % und für die Insolvenzen und anderen Leistungen 

0,005 %.  

Die neuen Beiträge werden Ende Juni 2017 fällig. Beitragspflichtig sind alle dem Freizügigkeitsgesetz 

(FZG) unterstellten Vorsorgeeinrichtungen. 

 

Rechtsprechung 

928 Versicherter Lohn in der weitergehenden Vorsorge und Austrittsleistung 

Will eine Vorsorgeeinrichtung vom massgebenden Lohn im Sinne des AHVG abweichen, muss sie 

dies in ihrem Reglement tun. Das Reglement muss klar zwischen versicherten und nicht versicherten 

Lohnbestandteilen unterscheiden. 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 10. Juni 2015, 9C_81/2015; Entscheid in französi-

scher Sprache) 

Im vorliegenden Fall geht es um die Höhe der Freizügigkeitsleistung, auf die der Beklagte gegenüber 

der beschwerdeführenden Kasse Anspruch hat. Dabei ist insbesondere die Höhe des versicherten 

Lohnes des Beklagten in der weitergehenden beruflichen Vorsorge zu beurteilen. Die beschwerdefüh-

rende Kasse ist der Ansicht, dass Gratifikationen nicht Teil des versicherten Lohnes sind. 

Gemäss Bundesgericht wird der versicherte Lohn im Rahmen der weitergehenden Vorsorge in der 

Regel durch die reglementarischen Bestimmungen der Vorsorgeeinrichtung definiert. In den meisten 

https://www.news.admin.ch/message/index.html?lang=de&msg-id=59215
http://relevancy.bger.ch/cgi-bin/JumpCGI?id=10.06.2015_9C_81/2015&lang=fr
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Fällen wird auf den Begriff des massgebenden Lohnes im Sinne des AHVG (Art. 5 Abs. 2 AHVG) ver-

wiesen. Beabsichtigt eine Vorsorgeeinrichtung, von diesem Begriff abzuweichen, insbesondere um 

gewisse Bestandteile des Verdienstes auszuschliessen, muss sie dies in ihrem Reglement festlegen. 

Im Arbeitsvertrag können Bestandteile des versicherten Lohnes im Hinblick auf die berufliche Vorsor-

ge nicht ausgeschlossen werden. Damit eine solche vertragliche Einigung zwischen Arbeitgeber und 

Arbeitnehmer gültig ist, muss sie zwingend ins Vorsorgerecht, und zwar ins Reglement, überführt wer-

den. Das Vorsorgereglement muss mit anderen Worten klar zwischen versicherten und nicht versi-

cherten Lohnbestandteilen unterscheiden (BGE 140 V 145 Erw. 3.2 S. 149; Urteil B 115/05 vom 10. 

April 2006 Erw. 4.3). 

Artikel 18 des Reglements der beschwerdeführenden Kasse mit der Überschrift «Versicherter Lohn 

bei Pensionierung» sieht vor, dass im Zeitpunkt des Eintritts in die Kasse der versicherte Lohn bei 

Pensionierung dem 13-fachen aktuellen Monatslohn entspricht; in der Folge wird er bei jeder Ände-

rung des Monatslohnes angepasst (Abs. 1). Gemäss Absatz 2 dieser Reglementsbestimmung ist der 

Stiftungsrat bevollmächtigt, einen versicherten Höchstlohn bei Pensionierung sowie für die Broker den 

Lohn bei Pensionierung festzulegen. Das Bundesgericht stellt fest, dass das Reglement nicht definiert, 

welche Lohnbestandteile bei den Brokern versichert sind und welche nicht, sondern den Stiftungsrat 

bevollmächtigt, diese Unterscheidung vorzunehmen. Da die Kasse kein Dokument eingereicht hat, in 

dem ein solcher Beschluss des Stiftungsrates zur Definition des versicherten Lohnes der Broker pro-

tokolliert ist, kann davon ausgegangen werden, dass das Reglement keine vom allgemeinen Begriff in 

Art. 18 Abs. 1 des Reglements abweichende Definition des versicherten Lohnes der Broker enthält. 

Weil eine solche besondere, statutenkonform im Reglement festgelegte Definition fehlt, ist die be-

schwerdeführende Kasse nicht gültig vom Begriff des massgebenden Lohnes im Sinne des AHVG 

abgewichen, der namentlich Provisionen, Gratifikationen und Naturalleistungen erfasst (Art. 5 Abs. 2 

AHVG). 

929 Vorbezug für die Amortisation einer Hypothek und darauffolgende Erhöhung einer anderen 

Hypothek auf dem gleichen Objekt 

Bezieht ein Versicherter Leistungen aus der Säule 3a für die Rückzahlung eines Hypothekardarlehens 

und erhöht er gleichzeitig oder kurz darauf eine andere Hypothek auf dem gleichen Grundstück, liegt 

kein Vorbezug im Sinne von Art. 3 Abs. 3 lit. c BVV 3 vor. Der vorbezogene Betrag wird ordentlich 

besteuert. 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 29. Januar 2015, 2C_325/2014 bzw. 2C_326/2014; 

II. öffentlich-rechtliche Abteilung; Entscheid in deutscher Sprache). 

A.A. und B.A. bezogen im Jahr 2011 Kapitalleistungen aus der Säule 3a und verwendeten diese zur 

Rückzahlung von Hypothekardarlehen auf der selbstbewohnten Liegenschaft. Im gleichen Jahr erhöh-

ten sie eine andere auf der Liegenschaft lastende Hypothek. Die zuständige Steuerbehörde nahm im 

Umfang dieser Erhöhung der Hypothek eine Aufrechnung beim Einkommen vor. Das Bundesgericht 

hatte zu entscheiden, ob die Steuerbehörde diese Aufrechnung zurecht vorgenommen hatte. Es be-

jahte die Frage.  

Der Vorbezug von Leistungen aus der Säule 3a zwecks Wohneigentumsförderung wird steuerlich wie 

die übrigen Kapitalleistungen aus Vorsorge behandelt: Er wird gestützt auf Art. 38 DBG gesondert 

vom übrigen Einkommen und zu einem reduzierten Tarif besteuert. Diese günstige Besteuerung greift 

allerdings nur, wenn die Voraussetzungen eingehalten werden, die für WEF-Vorbezüge allgemein 

gelten. Ist dies nicht der Fall, kommt es zur ordentlichen Besteuerung, d.h. der vorbezogene Betrag 

wird zusammen mit dem übrigen Einkommen zum normalen Tarif besteuert. Laut Bundesgericht ist 

kein Vorbezugsgrund gegeben, wenn eine Hypothek amortisiert und gleichzeitg oder kurz darauf eine 

http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=fr&type=show_document&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=&rank=0&azaclir=aza&highlight_docid=atf%3A%2F%2F140-V-145%3Afr&number_of_ranks=0#page145
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=2C_325%2F2014&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F29-01-2015-2C_325-2014&number_of_ranks=1
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andere Hypothek auf dem gleichen Objekt erhöht wird. Eine solche Amortisation kann nicht als Rück-

zahlung von Hypothekardarlehen im Sinne von Art. 3 Abs. 3 lit. c BVV 3 anerkannt werden.  

930 Überentschädigungskürzung bei Soziallohn 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 13. Mai 2015, 9C_670/2014; zur Publikation vorgese-

hen; Entscheid in deutscher Sprache). 

Enthält der Lohn eines teilinvaliden Versicherten nachweislich Soziallohnkomponenten, gilt er in die-

sem Umfang bei der Überentschädigungsberechnung nicht als weiterhin erzieltes Erwerbseinkom-

men.  

Ein Versicherter erlitt im November 2007 einen Verkehrsunfall. Ab April 2010 erhielt er von der IV eine 

Viertelsrente. Die Vorsorgeeinrichtung sprach ihm ab Mai 2010 ebenfalls eine Viertelsrente zu. Sie 

stellte die Rentenzahlung allerdings im Februar 2013 ein und verlangte gleichzeitig die bereits  

erbrachte Rentenzahlungen zurück. Zur Begründung brachte sie vor, der weiterhin erzielte Lohn wür-

de zusammen mit der Invalidenrente zu einer Überentschädigung führen.  

Das Bundesgericht prüfte zuerst, ob der nach dem Unfall erzielte Lohn, der dem davor erzielten  

entspricht, Soziallohnkomponenten enthält. Es bejahte dies: Der Lohn enthält nebst dem Entgelt für 

tatsächlich geleistete Arbeit auch freiwillige Leistungen. Beweis dafür sind u.a. die wirtschaftliche Nä-

he des Versicherten zum Arbeitgeber (der Versicherte ist wirtschaftlich beherrschender Gesellschafter 

der GmbH) und der deutliche Einbruch des Unternehmensergebnisses nach dem Unfall.  

Als zweites prüfte das Bundesgericht die Frage, ob Soziallohnkomponenten bei der Überentschädi-

gungsberechnung als weiterhin erzieltes Erwerbseinkommen berücksichtigt werden dürfen. Es ver-

neint die Frage. Das bei der Überentschädigungsberechnung anrechenbare Erwerbseinkommen be-

läuft sich im vorliegenden Fall auf 60% des ausbezahlten Gehaltes. Die restlichen 40% stellen einen 

Soziallohn dar, der nicht berücksichtigt werden darf.  

931 Wahl der Anlagestrategien – Prüfung der Anlagestrategien in Bezug auf die Einhaltung der 

Grundsätze der Angemessenheit und der Kollektivität durch den Experten für berufliche Vor-

sorge  

(Artikel 1 Absatz 3 BVG, Artikel 1 und Artikel 1e BVV 2) 

Das Verlangen einer Vorabprüfung des Experten für berufliche Vorsorge für jede einzelne Anlagestra-

tegie, die im Rahmen von Artikel 1e BVV 2 angeboten werden, ist weder unangemessen noch bun-

desrechtswidrig. 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 21. Mai 2015, 9C_486/2014; Entscheid in deutscher 

Sprache, Publikation vorgesehen) 

Eine Sammelstiftung, welche die ausserobligatorische berufliche Vorsorge durchführt, bietet ihren 

Versicherten Vorsorgelösungen mit grundsätzlich frei wählbarer, der individuellen Risikofähigkeit an-

gepasster Anlagestrategie an (in casu ca. 1‘000 – 1‘200 unterschiedliche Anlagestrategien). Die Auf-

sichtsbehörde verlangte, dass die angebotenen Strategien vorgängig durch den Experten für berufli-

che Vorsorge auf deren Angemessenheit hin zu überprüfen sind. Die Stiftung weigerte sich, Experten-

bestätigungen für die Angemessenheit ihrer Vorsorge je unter Berücksichtigung der verschiedenen 

Renditeerwartungen der verschiedenen Anlagestrategien einzureichen, vielmehr wollte sie es bei ei-

ner pauschalen Überprüfung der Angemessenheit unter Annahme einer Rendite, die zwei Prozent 

über der Lohnentwicklung liegt, belassen. Aufgrund dieser Ausgangslage hatte das Bundesgericht zu 

beurteilen, ob die Aufsichtsbehörde zu Recht eine Vorabprüfung für jede einzelne Anlagestrategie auf 

ihre Angemessenheit hin verlangen kann oder ob es genügt, lediglich das Anlagemodell zu prüfen.  

http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_670%2F2014&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F13-05-2015-9C_670-2014&number_of_ranks=1
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_799%2F2013&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F17-04-2014-9C_799-2013&number_of_ranks=1
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Das Gericht kam zu folgendem Schluss: Auch Vorsorgelösungen, bei denen die Anlagestrategie indi-

viduell gewählt werden kann, haben die Grundsätze der beruflichen Vorsorge nach Artikel 1 Absatz 3 

BVG, insbesondere die Angemessenheit der Vorsorge, stets einzuhalten. In Nachachtung des Kollek-

tivitätsprinzips darf eine Vorsorgeeinrichtung nicht derart viele Strategien anbieten, dass daraus prak-

tisch eine Individualisierung der Vorsorgeguthaben der einzelnen Versicherten resultiert. In Artikel 1e 

BVV 2 wird die zulässige Anzahl Strategien nicht ziffernmässig festgelegt und das Bundesgericht klär-

te die Frage, welche Zahl von Strategien – pro Vorsorgeplan oder Vorsorgewerk – noch gesetzmässig 

zulässig ist, nicht abschliessend. Es hält jedoch fest, dass die Verordnungsbestimmung jedenfalls 

nicht durch exzessive Auslegung ausgehöhlt und auf diesem Weg der Grundsatz der Kollektivität aus-

ser Kraft gesetzt werden darf (das Bundesgericht verweist in diesem Zusammenhang auf die Mittei-

lungen über die berufliche Vorsorge Nr. 125, Rz 813, in welchen das BSV davon ausgeht, dass 

höchstens 5 -10 Strategien zulässig sind). Aus Sicht des Bundesgerichts ist es weder unangemessen 

noch rechtswidrig, wenn die Vorinstanz die von der Aufsichtsbehörde verlangte Vorabprüfung jeder 

einzelnen Strategie durch den Experten für berufliche Vorsorge geschützt hat. Eine pauschale Über-

prüfung des Anlagemodells mit einer Performanceprognose erachtet das Gericht als nicht genügend. 

932 Keine Pflicht zur Rückforderung der Austrittsleistung durch leistungspflichtige Vorsorgeein-

richtung 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 28. April 2015, 9C_835/2014, publiziert: 

BGE 141 V 197; Entscheid in deutscher Sprache) 

Eine Vorsorgeeinrichtung, die leistungspflichtig wird, nachdem sie die Austrittsleistung an eine Freizü-

gigkeitseinrichtung überwiesen hat, ist nicht verpflichtet, die Rückerstattung der Austrittsleistung zu 

verlangen. Sie kann bei Ausbleiben der Rückerstattung ihre Leistungen entsprechend kürzen. 

Das Bundesgericht hatte zu beurteilen, ob eine Vorsorgeeinrichtung die Rückerstattung der Austritts-

leistung nach Art. 3 Abs. 2 FZG erzwingen muss, wenn sich nach dem Austritt einer versicherten Per-

son herausstellt, dass sie leistungspflichtig für einen Vorsorgefall ist. Laut Bundesgericht regelt Art. 3 

Abs. 2 FZG nicht, wen die Rückerstattungspflicht trifft. Ebenso wenig regelt die Bestimmung, ob und 

wie diese Pflicht durchgesetzt werden kann. Das Gericht kommt zum Schluss, dass die Vorsorgeein-

richtung nicht verpflichtet ist, die Rückerstattung der Austrittsleistung zu verlangen. Bei fehlender 

Rückerstattung kann sie die Leistung entsprechend kürzen. 

In casu trat die Versicherte im Juni 2005 aus der Vorsorgeeinrichtung aus. Die Austrittsleistung wurde 

gemäss Mitteilung der Versicherten auf eine Freizügigkeitseinrichtung übertragen. Ab Mai 2006 erhielt 

die Versicherte von der Invalidenversicherung eine ganze Rente zugesprochen. Die Vorsorgeeinrich-

tung machte den 2005 durchgeführten Austritt rückgängig und richtete der Versicherten rückwirkend 

ab Mai 2006 ebenfalls eine Invalidenrente aus.1 Sie lehnte es jedoch ab, dem Alterskonto der Versi-

cherten im Hinblick auf die künftige Altersrente den Betrag gutzuschreiben, den sie beim Austritt auf 

die Freizügigkeitseinrichtung übertragen hatte (letztere hatte die Austrittsleistung inzwischen an X. 

ausbezahlt, der eine von der Versicherten unterzeichnete Vollmacht vorwies). Da sie gemäss Bun-

desgericht dazu nicht verpflichtet ist, kann sie die künftige Altersleistung kürzen, welche die IV-Rente 

dereinst ablöst. 

                                                
1 Hinweis zur Bemessung der IV-Rente: Nach Art. 24 Abs. 3 BVG sind das bis zum Beginn des Rentenanspruchs angesparte 

Altersguthaben sowie die unverzinsten Altersgutschriften für die bis zum ordentlichen Rentenalter fehlenden Jahre massge-
bend. Das Reglement kann eine andere Berechnungsmethode vorsehen; so war im vorliegenden Fall nicht die tatsächlich 
vorhandene Austrittsleistung massgebend, sondern ein rechnerisches (fiktives) Kapital.  

http://www.bsv.admin.ch/vollzug/documents/view/3927/lang:deu/category:67
http://www.bsv.admin.ch/vollzug/documents/view/3927/lang:deu/category:67
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_835%2F2014&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F28-04-2015-9C_835-2014&number_of_ranks=1
http://relevancy.bger.ch/php/clir/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&from_year=1954&to_year=2015&sort=relevance&insertion_date=&from_date_push=&top_subcollection_clir=bge&query_words=141+V+197&part=all&de_fr=&de_it=&fr_de=&fr_it=&it_de=&it_fr=&orig=&translation=&rank=1&highlight_docid=atf%3A%2F%2F141-V-197%3Ade&number_of_ranks=1&azaclir=clir
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933 Zwei Entscheide zur Säule 3a und Invalidität  

(Art. 82 Abs. 2 BVG und BVV 3) 

Entscheid 1 

Die Grundsätze, die in der zweiten Säule für die Anpassung einer Invalidenrente gelten, sind in der 

Säule 3a subsidiär und analog beizuziehen, sofern die Versicherungsbedingungen nichts anderes 

vorsehen.  

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 16. Juni 2015, 9C_457/2014, zur Publikation vorgese-

hen; Entscheid in deutscher Sprache) 

Umstritten war der Anspruch auf eine Invalidenrente bei Veränderung der Erwerbsfähigkeit einer ver-

sicherten Person, welche einen Lebensversicherungsvertrag mit einer Versicherungseinrichtung der 

Säule 3a abgeschlossen hatte. Im Rahmen eines Revisionsverfahrens verneinte die IV-Stelle das 

Vorliegen eines Revisionsgrundes und bestätigte den Anspruch auf eine unveränderte ganze Invali-

denrente. Die Versicherungseinrichtung hingegen ging von einer Verbesserung des Gesundheitszu-

standes aus und stellte ihre Leistungen ein. Gemäss AVB der Versicherungseinrichtung bemessen 

sich die Leistungen nach dem Grad der Erwerbsunfähigkeit. Bei einer Änderung des Grades der Er-

werbsunfähigkeit legt die Versicherungseinrichtungen die Leistung neu fest. Welche Voraussetzungen 

dafür erfüllt sein müssen war umstritten.  

Das Bundesgericht prüfte u.a., ob die Grundsätze der zweiten Säule für die Anpassung der IV-

Leistungen bei Veränderung der Erwerbsfähigkeit in der Säule 3a analog beizuziehen sind. Es bejahte 

dies mit folgender Begründung: Wie die Invalidenleistungen aus einer Lebensversicherung der Säule 

3a anzupassen sind, wenn sich beispielsweise der Grad der Erwerbsunfähigkeit ändert, ist in der BVV 

3 nicht geregelt. Ebenso wenig enthält das VVG einschlägige Bestimmungen. Da auch die Versiche-

rungsbedingungen der Versicherungseinrichtung dazu nichts festhalten, rechtfertigt es sich, die in der 

zweiten Säule geltenden Grundsätze subsidiär und analog beizuziehen. Das Bundesgericht hält fest, 

dass sich die gebundene Vorsorge aus der zweiten Säule ableitet und die Praxis verschiedentlich 

subsidiär, soweit die BVV 3 keine einschlägigen Bestimmungen enthielt, die Regelungen der zweiten 

Säule beizog. Es bestätigte den Entscheid der Vorinstanz, welche die Voraussetzungen für eine mate-

rielle Revision analog Art. 17 Abs. 1 ATSG verneint hat. Die Versicherungseinrichtung muss somit 

weiter eine Rente bezahlen. 

Entscheid 2 

Die Bindungswirkung an die Feststellungen der IV, die im Bereich der obligatorischen beruflichen Vor-

sorge gilt, ist in der Säule 3a nicht subsidiär heranzuziehen. 

(Hinweis auf ein Urteil des Bundesgerichts vom 11. August 2015, 9C_867/2014, zur Publikation vor-

gesehen; Entscheid in deutscher Sprache) 

In diesem Fall sprach die IV-Stelle einer versicherten Person eine befristete ganze Invalidenrente bis 

am 30. April 2008 zu, verneinte jedoch für den Zeitraum ab dem 1. Mai 2008 einen Rentenanspruch 

(Invaliditätsgrad von 29 %). Die Vorinstanz verpflichtete die Versicherungseinrichtung (Säule 3a), ab 

Juni 2008 bis Mai 2012 eine IV-Rente für einen Erwerbsunfähigkeitsgrad von 29 % zu bezahlen. Sie 

ging von einer angestrebten einheitlichen Begriffsanwendung aus, da die AVB der Versicherungsein-

richtung unmittelbar Bezug auf die für die IV geltenden Begriffe von Arbeits- und Erwerbsunfähigkeit 

sowie Invalidität nehmen. Die AVB der Versicherungseinrichtung sahen jedoch keine Bindungswir-

kung an die Entscheide der IV vor. Die Versicherungseinrichtung erhob Beschwerde beim Bundesge-

richt und machte u.a. geltend, die in der AVB vorgesehenen Abweichungen von den gesetzlichen 

Bestimmungen seien erheblich, womit die Annahme einer Bindungswirkung nicht haltbar sei. 

http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_457%2F2014&rank=1&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F16-06-2015-9C_457-2014&number_of_ranks=3
http://relevancy.bger.ch/php/aza/http/index.php?lang=de&type=highlight_simple_query&page=1&from_date=&to_date=&sort=relevance&insertion_date=&top_subcollection_aza=all&query_words=9C_457%2F2014&rank=2&azaclir=aza&highlight_docid=aza%3A%2F%2F11-08-2015-9C_867-2014&number_of_ranks=3
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Das Bundesgericht prüfte die Frage, ob subsidiär die im Bereich der obligatorischen beruflichen Vor-

sorge geltenden Grundsätze zur Bindungswirkung der Vorsorgeeinrichtung an die Entscheidungen der 

IV-Organe heranzuziehen sind. Es kam dabei zum Schluss, dass gewichtige Gründe dagegen spre-

chen, da namentlich die Säule 3a im Vergleich zur zweiten Säule freier gestaltbar ist. In der Säule 3a 

fehlen Verweise, die eine Kongruenz zur ersten Säule ausdrücklich anstreben. Von Bedeutung erach-

tet es das Bundesgericht, dass in der Säule 3a der Begriff der Invalidität – gleichermassen wie in der 

weitergehenden beruflichen Vorsorge – weiter gefasst werden kann als in der IV und Rentenleistun-

gen ab Erwerbsunfähigkeitsgraden vorgesehen werden können, welche in der IV nicht anspruchsbe-

gründend und daher nicht präzise zu bestimmen sind. Zu berücksichtigen ist auch, dass in verfah-

rensmässiger Hinsicht die Verfügungen der IV den Trägern der Säule 3a (Versicherungseinrichtung 

oder Bankstiftung) nicht eröffnet werden müssen.  

 

Anhang 

 Neue Tabelle ab 1. Januar 2016 zur Berechnung des grösstmöglichen 3a-Guthabens (nach 

Art. 60a Abs. 2 BVV 2 und Art. 7 Abs. 1 Bst. a BVV3) nach Jahrgang 

 Wichtige Masszahlen 2016 im Bereich der beruflichen Vorsorge 

 Wichtige Masszahlen 1985-2016 im Bereich der beruflichen Vorsorge 

 Tabellen 2016 BVG-Altersguthaben 

 Anpassungssatz für die BVG-Risikorenten, in % 

 



              

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 

Mathematik, Analysen, Statistik 

 

Tabelle zur Berechnung des grösstmöglichen 3a-Guthabens (nach Art. 60a 

Abs. 2 BVV 2 und Art. 7 Abs. 1 Bst. a BVV 3) nach Jahrgang

(Beginn am 1. Januar des Jahres, in dem das 25. Altersjahr vollendet wird)

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

Stand

31. Dez.

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

1962 u. früher 1987 191'158 201'663 211'370 221'280 231'891 242'717 252'519

1963 1988 182'081 192'405 201'973 211'742 222'186 232'842 242'521

1964 1989 172'989 183'131 192'560 202'187 212'465 222'951 232'506

1965 1990 164'247 174'214 183'509 193'001 203'117 213'440 222'876

1966 1991 155'281 165'068 174'226 183'579 193'530 203'685 212'999

1967 1992 146'659 156'274 165'300 174'519 184'312 194'305 203'502

1968 1993 137'333 146'761 155'645 164'719 174'340 184'159 193'229

1969 1994 127'967 137'209 145'949 154'877 164'326 173'970 182'913

1970 1995 118'962 128'024 136'626 145'414 154'698 164'173 172'993

1971 1996 110'027 118'909 127'375 136'025 145'144 154'452 163'151

1972 1997 101'435 110'146 118'480 126'996 135'957 145'105 153'686

1973 1998 92'961 101'502 109'706 118'091 126'897 135'885 144'352

1974 1999 84'812 93'190 101'270 109'528 118'184 127'020 135'376

1975 2000 76'898 85'118 93'077 101'212 109'722 118'410 126'658

1976 2001 69'288 77'356 85'198 93'215 101'585 110'131 118'276

1977 2002 61'789 69'707 77'434 85'335 93'567 101'973 110'015

1978 2003 54'578 62'352 69'969 77'758 85'857 94'128 102'072

1979 2004 47'425 55'055 62'563 70'241 78'209 86'345 94'193

1980 2005 40'429 47'920 55'320 62'889 70'729 78'734 86'487

1981 2006 33'475 40'826 48'120 55'581 63'293 71'169 78'826

1982 2007 26'690 33'906 41'096 48'452 56'038 63'787 71'352

1983 2008 19'885 26'965 34'052 41'301 48'763 56'385 63'857

1984 2009 13'263 20'211 27'196 34'343 41'683 49'180 56'563

1985 2010 6'566 13'379 20'262 27'305 34'522 41'894 49'186

1986 2011 0 6'682 13'464 20'405 27'501 34'751 41'953

1987 2012 0 6'682 13'521 20'497 27'624 34'737

1988 2013 0 6'739 13'596 20'602 27'627

1989 2014 0 6'739 13'625 20'563

1990 2015 0 6'768 13'621

1991 2016 0 6'768

Für einen anderen Stand als den 31. Dezember, von den Angaben der nächstgelegenen

31. Dezember aus interpolieren.

Berechnungsgrössen

Jahr 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Gutschrift 6'566 6'682 6'682 6'739 6'739 6'768 6'768

Zinssatz 2.00% 2.00% 1.50% 1.50% 1.75% 1.75% 1.25%

Geburtsjahr
Beginn

1. Januar …
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Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge 
MARIE-CLAUDE SOMMER, Bereich Mathematik 

 2015 2016 
BVG-Rücktrittsalter: 65 

(Männer 1950 

geboren) 

64 

(Frauen 1951 

geboren) 

65 
(Männer 1951 

geboren) 

64 

(Frauen 1952 

geboren) 

 1. Jährliche AHV-Altersrente 

Minimale 14'100 14'100 

Maximale 28'200 28'200 

 2. Lohndaten der Aktiven (Zeitreihe) 

Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 21'150 21'150 

Koordinationsabzug 24'675 24'675 

Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 84'600 84'600 

Min. koordinierter Jahreslohn  3'525 3'525 

Max. koordinierter Jahreslohn  59'925 59'925 

Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer Jahreslohn  846'000 846'000 

 3. BVG-Altersguthaben (AGH) 

BVG-Mindestzinssatz (Zeitreihe) 1,75% 1,25% 

Min. AGH im BVG-Rücktrittsalter 19'215 19'858 19'552 20'232 

 in % des koordinierten Lohnes 545,1% 563,3% 554,7% 574,0% 

Max. AGH im BVG-Rücktrittsalter 314'825 324'992 320'820 331'587 

 in % des koordinierten Lohnes 525,4% 542,3% 535,4% 553,3% 

     

     

 4. BVG-Altersrente und anwartschaftliche (anw.) BVG-Hinterlassenenrenten 

BVG-Mindestumwandlungssatz in % des AGH im BVG-

Rücktrittsalter  (M:65/F:64) 

 

6,80% 

 

6,80% 6,80% 6,80% 

Min. jährliche Altersrente im BVG-Rücktrittsalter 1'307 1'350 1'330 1'376 

 in % des koordinierten Lohnes 37,1% 38,3% 37,7% 39,0% 

Min. anw. jährliche Witwenrente, Witwerrente 784 810 798 825 

Min. anw. jährliche Waisenrente 261 270 266 275 

Max. jährliche Altersrente im BVG-Rücktrittsalter 21'408 22'099 21'816 22'548 

 in % des koordinierten Lohnes 35,7% 36,9% 36,4% 37,6% 

Max. anw. jährliche Witwenrente, Witwerrente 12'845 13'260 13'089 13'529 

Max. anw. jährliche Waisenrente  4'282 4'420 4'363 4'510 

 5. Barauszahlung der Leistungen 

Grenzbetrag des AGH für Barauszahlung 20'700 20'700 20'700 20'700 

     

     

 6. Teuerungsanpassung BVG-Risikorenten vor dem Rücktrittsalter (Zeitreihe) 

erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren - - 

nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren  -  

nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr  -  

 7. Beitrag Sicherheitsfonds BVG  
für Zuschüsse wegen ungünstiger Altersstruktur  0,08% 0,08% 

für Leistungen bei Insolvenz und für andere Leistungen  0,005% 0,005% 

Max. Grenzlohn für die Sicherstellung der Leistungen  126'900 126'900 

 8. Versicherung arbeitsloser Personen im BVG 

Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) 81,20 81,20 

Koordinationsabzug vom Tageslohn 94,75 94,75 

Max. versicherter Tageslohn 324,90 324,90 

Min. koordinierter Tageslohn  13,55 13,55 

Max. koordinierter Tageslohn  230,15 230,15 

9. Steuerfreier Grenzbetrag Säule 3a 

Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2. Säule 6'768 6'768 

Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2. Säule 33'840 33'840 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 

Mathematik, Analysen, Statistik 
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Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge 
Die jährlichen Angaben seit 1985 sind auf der BSV-Homepage abrufbar : 

 http://www.bsv.admin.ch/dokumentation/zahlen/00093/00460/index.html?lang=de http://www.bsv.admin.ch/dokumentation/zahlen/00093/00460/index.html?lang=de 

   

Erläuterungen zu den Masszahlen 
   

 

Art. 

 1. Die minimale AHV-Altersrente entspricht der Hälfte der maximalen AHV-Altersrente. 34 AHVG 

 34 Abs. 3 AHVG 

  

 2. ArbeitnehmerInnen, die bei einem Arbeitgeber einen Jahreslohn beziehen, der den minimalen Lohn 

übersteigt, unterstehen ab 1. Januar nach Vollendung des 17. Altersjahres für die Risiken Tod und 

Invalidität, ab 1. Januar nach Vollendung des 24 Altersjahres auch für das Alter der obligatorischen 

Versicherung. Ab dem 1.1.2005, entspricht die Eintrittsschwelle 3/4 der max. AHV-Rente, der 

Koordinationsabzug 7/8, der minimale Koordinierter Lohn 1/8 und der maximale koordinierte Lohn 

17/8 der max. AHV-Rente. Der in der beruflichen Vorsorge versicherbare Lohn ist auf den zehnfachen 

maximalen versicherten Jahreslohn in der obligatorischen BV. 

2 BVG 

7 Abs. 1 und 2 BVG 

8 Abs. 1 BVG 

8 Abs. 2 BVG 

46 BVG 

79c BVG 

 

 3. Das Altersguthaben besteht aus den Altersgutschriften, die während der Zeit der Zugehörigkeit zu einer 

Pensionskasse angespart worden sind, und denjenigen, die von vorhergehenden Einrichtungen 

überwiesen wurden, sowie aus den Zinsen (Mindestzinssatz). 

 

 

 

 

15 BVG  

16 BVG 

12 BVV2 

13 Abs. 1 BVG 

62a BVV2 

 4. Die Altersrente wird in Prozent (Umwandlungssatz) des Altersguthabens berechnet, das der Versicherte 

bei Erreichen des Rentenalters erworben hat. Minimale bzw. Maximale Altersrente BVG : Leistungs-

anspruch einer versicherten Person, die seit 1985 ununterbrochen immer mit dem minimalen bzw. 

immer mit dem maximalen koordinierten Lohn versichert war. Die Witwenrente bzw. Witwerrente 

entspricht 60% der Altersrente und die Kinderrente 20% der Altersrente. Die anwartschaftlichen 

Risikoleistungen berechnen sich auf der Summe des erworbenen und des bis zum Rücktrittsalter 

projizierten Altersguthabens.  

14 BVG 

62c BVV2 und 

Übergangsbestim-

mungen Bst. a  

18, 19, 21, 22 BVG 

18, 20, 21, 22 BVG 

 

 

 

 

 

 5. Die VE kann anstelle der Rente eine Kapitalabfindung ausrichten, wenn die Alters- oder Invalidenrente 

bzw. die Witwen-, Witwer- oder Waisenrente weniger als 10 bzw. 6 oder 2 Prozent der Mindestalters-

rente der AHV beträgt. Seit 2005 kann der Versicherte ein Viertel seines Altersguthabens als Kapital 

verlangen. 

37 Abs. 3 BVG 

37 Abs. 2 BVG 

 

 6. Die obligatorischen Risikorenten müssen bei Männern bis zum Alter 65 und bei Frauen bis zum Alter 

64 der Preisentwicklung angepasst werden. Dies geschieht erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren zu 

Beginn des folgenden Kalenderjahres. Die Zeitpunkte der nachfolgenden Anpassungen entsprechen 

denjenigen der AHV-Renten. 

36 Abs. 1 BVG 

 

 

 

 7. Der Sicherheitsfonds stellt die über die gesetzlichen Leistungen hinausgehenden reglementarischen 

Leistungen von zahlungsunfähig gewordenen VE sicher, soweit diese Leistungen auf Vorsorgeverhält-

nissen beruhen, aber nur bis zu dem maximalen Grenzlohn (www.sfbvg.ch). 

14, 18 SFV 

15 SFV 

16 SFV 

56 Abs. 1c, 2 BVG 

 8. Seit dem 1.1.1997 unterstehen Bezüger von Taggeldern der Arbeitslosenversicherung für die Risiken 

Tod und Invalidität der obligatorischen Versicherung. Die in den Artikeln 2, 7 und 8 BVG festgehal-

tenen Grenzbeträge müssen in Tagesgrenzbeträge umgerechnet werden. Die Tagesgrenzbeträge erhält 

man, indem die Jahres-Grenzbeträge durch den Faktor 260,4 geteilt werden. 

2 Abs. 3 BVG 

 

 

40a AVIV 

 

9. Maximalbeträge gemäss der Verordnung über die steuerliche Abzugsberechtigung für Beiträge an 

anerkannte Vorsorgeformen: Gebundene Vorsorgeversicherungen bei Versicherungseinrichtungen und 

gebundene Vorsorgevereinbarungen mit Bankstiftungen. 

7 Abs. 1 BVV3 

 

 

http://www.bsv.admin.ch/dokumentation/zahlen/00093/00460/index.html?lang=de
http://www.bsv.admin.ch/dokumentation/zahlen/00093/00460/index.html?lang=de
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a34.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_10/a34.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a2.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a7.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a2.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a8.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a8.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a46.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a79c.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a15.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a16.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_441_1/a12.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a13.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_441_1/a62a.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a14.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_441_1/a62c.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a18.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a19.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a21.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a22.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a18.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a20.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a21.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a22.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a37.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a37.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a36.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_432_1/a14.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_432_1/a18.html
http://www.bk.admin.ch/ch/f/rs/831_432_1/a15.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_432_1/a16.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a56.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_40/a2.html
http://www.admin.ch/ch/d/sr/837_02/a40a.html
http://www.bk.admin.ch/ch/d/sr/831_461_3/a7.html
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2. Lohndaten gemäss BVG in Franken (Zeitreihe) 

 

Jahr Eintrittsschwelle 

Minimaler Lohn 

Koordinations

-abzug 

Maximaler 

versicherter 

AHV- 

Koordinierter 

Jahreslohn 

   Jahreslohn minimal maximal 

1985 16'560 16'560 49'680 2'070 33'120 

1986/1987 17'280 17'280 51'840 2'160 34'560 

1988/1989 18'000 18'000 54'000 2'250 36'000 

1990/1991 19'200 19'200 57'600 2'400 38'400 

1992 21'600 21'600 64'800 2'700 43'200 

1993/1994 22'560 22'560 67'680 2'820 45'120 

1995/1996 23'280 23'280 69'840 2'910 46'560 

1997/1998 23'880 23'880 71'640 2'985 47'760 

1999/2000 24'120 24'120 72'360 3'015 48'240 

2001/2002 24'720 24'720 74'160 3'090 49'440 

2003/2004 25'320 25'320 75'960 3'165 50'640 

2005/2006 19'350 22'575 77'400 3'225 54'825 

2007/2008 19'890 23'205 79'560 3'315 56'355 

2009/2010 20'520 23'940 82'080 3'420 58'140 

2011/2012 20'880 24'360 83'520 3'480 59'160 

2013/2014 21’060 24’570 84’240 3’510 59’670 

2015/2016 21’150 24’675 84’600 3’525 59’925 

 

Zurück 

 

 

 

3. BVG-Mindestzinssatz, in Prozent (Zeitreihe) 

 

Jahr BVG-

Mindestzinssatz 

 (in Prozent) 

1985-2002 4,00 

2003 3,25 

2004 2,25 

2005-2007 2,50 

2008 2,75 

2009-2011 2,00 

2012-2013 1,50 

2014-2015 1,75 

2016 1,25 

 

Zurück 
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6. Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten  
(Zeitreihe) 

 

Teuerungsanpassung der BVG-Risikorentent nach einer Laufzeit von 

 

Jahr 
3 Jahren 2 Jahren 1 Jahr 

 1. Anpassung Nachfolgende Anpassung 

1985-1988 * * * 

1989 4.3 % * * 

1990 7.2 % * 3.4 % 

1991 11.9 % * * 

1992 15.9 % 12.1 % 5.7 % 

1993 16.0 % * 3.5 % 

1994 13.1 % * * 

1995 7.7 % 4.1 % 0.6 % 

1996 6.2 % * * 

1997 3.2 % 2.6 % 0.6 % 

1998 3.0 % * * 

1999 1.0 % 0.5 % 0.1 % 

2000 1.7 % * * 

2001 2.7 % 2.7 % 1.4 % 

2002 3.4 % * * 

2003 2.6 % 1.2 % 0.5 % 

2004 1.7 % * * 

2005 1.9 % 1.4 % 0.9 % 

2006 2.8 % * * 

2007 3.1 % 2.2 % 0.8 % 

2008 3.0 % * * 

2009 4.5 % 3.7 % 2.9 % 

2010 2.7 % * * 

2011 2.3 % - 0.3 % 

2012 - * * 

2013 0.4 % - - 

2014 - * * 

2015 - - - 

2016 - * * 

* Die nachfolgende Anpassung der BVG-Risikorenten geschieht gleichzeitig mit der An- 

passung der AHV-Renten, welche in diesem Jahr nicht stattgefunden hat. 

- Keine Anpassung der BVG-Risikorenten, weil der Preisindex seit der erstmaligen Auszahlung  

bzw. der letzten Anpassung nicht gestiegen ist. 

 

Zurück 
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Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 

Mathematik, Analysen, Statistik 
Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge
Marie-Claude Sommer, Bereich Mathematik MAS, Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001

1 Jährliche AHV-Altersrente F:62/M:65 F:63 F:62/M:65 F:63 F:62/M:65 F:63

Minimale 8'280 8'640 8'640 9'000 9'000 9'600 9'600 10'800 11'280 11'280 11'640 11'640 11'940 11'940 12'060 12'060 12'360 12'360 12'360 12'660 12'660 12'660 12'660

Maximale 16'560 17'280 17'280 18'000 18'000 19'200 19'200 21'600 22'560 22'560 23'280 23'280 23'880 23'880 24'120 24'120 24'720 24'720 24'720 25'320 25'320 25'320 25'320

2 Lohndaten

Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 16'560 17'280 17'280 18'000 18'000 19'200 19'200 21'600 22'560 22'560 23'280 23'280 23'880 23'880 24'120 24'120 24'720 24'720 24'720 25'320 25'320 25'320 25'320

Koordinationsabzug 16'560 17'280 17'280 18'000 18'000 19'200 19'200 21'600 22'560 22'560 23'280 23'280 23'880 23'880 24'120 24'120 24'720 24'720 24'720 25'320 25'320 25'320 25'320

Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 49'680 51'840 51'840 54'000 54'000 57'600 57'600 64'800 67'680 67'680 69'840 69'840 71'640 71'640 72'360 72'360 74'160 74'160 74'160 75'960 75'960 75'960 75'960

Minimaler koordinierter Jahreslohn 2'070 2'160 2'160 2'250 2'250 2'400 2'400 2'700 2'820 2'820 2'910 2'910 2'985 2'985 3'015 3'015 3'090 3'090 3'090 3'165 3'165 3'165 3'165

Maximaler koordinierter Jahreslohn 33'120 34'560 34'560 36'000 36'000 38'400 38'400 43'200 45'120 45'120 46'560 46'560 47'760 47'760 48'240 48'240 49'440 49'440 49'440 50'640 50'640 50'640 50'640

3 BVG-Altersguthaben (AGH)

BVG-Mindestzinssatz 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 4.0% 3.25% 3.25% 2.25% 2.25%

Min. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) 269 561 972 1'416 1'878 2'385 2'912 3'514 4'162 4'836 5'553 6'237 6'957 7'671 8'423 9'198 10'010 10'859 10'966 11'658 11'782 12'361 12'490

  im Rücktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) inkl. eEG 538 1'122 1'944 2'832 3'756 4'770 5'824 7'028 8'324 9'672 11'106 12'474 13'914 15'342 16'846 18'396 20'020 21'718 21'932 23'316 23'564 24'722 24'980

  in % des minimalen koordinierten Lohnes 26.0% 51.9% 90.0% 125.9% 166.9% 198.8% 242.7% 260.3% 295.2% 343.0% 381.6% 428.7% 466.1% 514.0% 558.7% 610.1% 647.9% 702.8% 709.8% 736.7% 744.5% 781.1% 789.3%

Max. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:62 oder 63) 4'306 8'971 15'551 22'653 30'039 38'153 46'591 56'231 66'602 77'388 88'864 99'779 111'300 122'753 134'686 147'096 160'106 173'634 175'409 186'410 188'392 197'686 199'719

  in % des maximalen koordinierten Lohnes 13.0% 26.0% 45.0% 62.9% 83.4% 99.4% 121.3% 130.2% 147.6% 171.5% 190.9% 214.3% 233.0% 257.0% 279.2% 304.9% 323.8% 351.2% 354.8% 368.1% 372.0% 390.4% 394.4%

4 Ergänzungsgutschriften für Eintrittsgeneration (eEG)

Unterer Grenzlohn für einmalige Ergänzungsgutschriften 6'680 6'970 6'970 7'260 7'260 7'740 7'740 8'700 9'120 9'120 9'360 9'360 9'600 9'600 9'720 9'720 9'960 9'960 9'960 10'200 10'200 10'200 10'200

  entspr. unterer Wert des AGH im Alter (M:65, F:62 oder 63) 870 1'812 3'138 4'572 6'060 7'692 9'390 11'334 13'434 15'618 17'928 20'106 22'428 24'756 27'162 29'670 32'298 35'034 35'382 37'614 38'010 39'876 40'296

Oberer Grenzlohn für einmalige Ergänzungsgutschriften 13'360 13'940 13'940 14'520 14'520 15'480 15'480 17'400 18'240 18'240 18'720 18'720 19'200 19'200 19'440 19'440 19'920 19'920 19'920 20'400 20'400 20'400 20'400

  entspr. oberer Wert des AGH im Alter  (M:65, F:62 oder 63) 1'740 3'624 6'276 9'144 12'120 15'384 18'780 22'668 26'868 31'236 35'856 40'212 44'856 49'512 54'324 59'340 64'596 70'068 70'764 75'228 76'020 79'752 80'592

5 Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten

BVG-Mindestumwandlungssatz 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% 7.20% >7.2% 7.20% >7.2% 7.20% >7.2%

Min. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:62 oder 63) 39 81 140 204 270 343 419 506 599 696 800 898 1'002 1'105 1'213 1'325 1'441 1'564 1'579 1'679 1'696 1'780 1'799

  in % des minimalen koordinierten Lohnes 1.9% 3.8% 6.5% 9.1% 12.0% 14.3% 17.5% 18.7% 21.2% 24.7% 27.5% 30.9% 33.6% 37.0% 40.2% 43.9% 46.6% 50.6% 51.1% 53.0% 53.6% 56.2% 56.8%

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwenrente 23 49 84 122 162 206 251 304 359 418 480 539 601 663 728 794 865 938 938 1'007 1'007 1'068 1'068

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 8 16 28 41 54 69 84 101 120 139 160 180 200 221 243 265 288 313 313 336 336 356 356

Max. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:62 oder 63) 310 646 1'120 1'631 2'163 2'747 3'355 4'049 4'795 5'572 6'398 7'184 8'014 8'838 9'697 10'591 11'528 12'502 12'629 13'422 13'564 14'233 14'380

  in % des maximalen koordinierten Lohnes 0.9% 1.9% 3.2% 4.5% 6.0% 7.2% 8.7% 9.4% 10.6% 12.3% 13.7% 15.4% 16.8% 18.5% 20.1% 22.0% 23.3% 25.3% 25.6% 26.5% 26.8% 28.1% 28.4%

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwenrente 186 388 672 979 1'298 1'648 2'013 2'429 2'877 3'343 3'839 4'310 4'808 5'303 5'818 6'355 6'917 7'501 7'501 8'053 8'053 8'540 8'540

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 62 129 224 326 433 549 671 810 959 1'114 1'280 1'437 1'603 1'768 1'939 2'118 2'306 2'500 2'500 2'684 2'684 2'847 2'847

6 Barauszahlung im Leistungsfall

Grenzbetrag des AGH für Barauszahlung 11'500 12'000 12'000 12'500 12'500 13'300 13'300 15'000 15'700 15'700 16'200 16'200 16'600 16'600 16'800 16'800 17'100 17'100 17'100 17'500 17'500 17'500 17'500

7 Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten

Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren 4.3% 7.2% 11.9% 15.9% 16.0% 13.1% 7.7% 6.2% 3.2% 3.0% 1.0% 1.7% 2.7% 3.4% 3.4% 2.6% 2.6% 1.7% 1.7%

Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren 12.1% 4.1% 2.6% 0.5% 2.7% 1.2% 1.2%

Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr 3.4% 5.7% 3.5% 0.6% 0.6% 0.1% 1.4% 0.5% 0.5%

8 Beitrag Sicherheitsfonds BVG

Für Zuschüsse wegen ungünstiger Altersstruktur - - 0.20% 0.20% 0.20% 0.04% 0.04% 0.04% 0.04% 0.04% 0.04% 0.04% 0.06% 0.10% 0.10% 0.05% 0.05% 0.05% 0.05% 0.06% 0.06% 0.06% 0.06%

Für Leistungen bei Insolvenz und für andere Leistungen - - - - - - - - - - - - - - - 0.03% 0.03% 0.03% 0.03% 0.04% 0.04% 0.04% 0.04%

Max. Grenzlohn für die Sicherstellung der Leistungen - - - - - - - - - - - - 107'460 107'460 108'540 108'540 111'240 111'240 111'240 113'940 113'940 113'940 113'940

9 Versicherung arbeitloser Personen im BVG

Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) - - - - - - - - - - - - 91.70 91.70 92.60 92.60 94.90 94.90 94.90 97.25 97.25 97.25 97.25

Koordinationsabzug von Tageslohn - - - - - - - - - - - - 91.70 91.70 92.60 92.60 94.90 94.90 94.90 97.25 97.25 97.25 97.25

Maximaler versicherter Tageslohn - - - - - - - - - - - - 275.10 275.10 277.90 277.90 284.80 284.80 284.80 291.70 291.70 291.70 291.70

Minimaler koordinierter Tageslohn - - - - - - - - - - - - 11.50 11.50 11.60 11.60 11.90 11.90 11.90 12.15 12.15 12.15 12.15

Maximaler koordinierter Tageslohn - - - - - - - - - - - - 183.40 183.40 185.30 185.30 189.90 189.90 189.90 194.45 194.45 194.45 194.45

10 Steuerfreier Grenzbetrag Säule 3a

Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Säule - - 4'147 4'320 4'320 4'608 4'608 5'184 5'414 5'414 5'587 5'587 5'731 5'731 5'789 5'789 5'933 5'933 5'933 6'077 6'077 6'077 6'077

Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.Säule - - 20'736 21'600 21'600 23'040 23'040 25'920 27'072 27'072 27'936 27'936 28'656 28'656 28'944 28'944 29'664 29'664 29'664 30'384 30'384 30'384 30'384

M: Männer, F: Frauen

2002 2003 2004
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Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 

Mathematik, Analysen, Statistik 
Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge
Marie-Claude Sommer, Bereich Mathematik MAS, Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern

1 Jährliche AHV-Altersrente M:65 F:63 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64 M:65 F:64

Minimale 12'900 12'900 12'900 12'900 13'260 13'260 13'260 13'260 13'680 13'680 13'680 13'680 13'920 13'920 13'920 13'920 14'040 14'040 14'040 14'040

Maximale 25'800 25'800 25'800 25'800 26'520 26'520 26'520 26'520 27'360 27'360 27'360 27'360 27'840 27'840 27'840 27'840 28'080 28'080 28'080 28'080

2 Lohndaten

Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn) 19'350 19'350 19'350 19'350 19'890 19'890 19'890 19'890 20'520 20'520 20'520 20'520 20'880 20'880 20'880 20'880 21'060 21'060 21'060 21'060

Koordinationsabzug 22'575 22'575 22'575 22'575 23'205 23'205 23'205 23'205 23'940 23'940 23'940 23'940 24'360 24'360 24'360 24'360 24'570 24'570 24'570 24'570

Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV 77'400 77'400 77'400 77'400 79'560 79'560 79'560 79'560 82'080 82'080 82'080 82'080 83'520 83'520 83'520 83'520 84'240 84'240 84'240 84'240

Minimaler koordinierter Jahreslohn 3'225 3'225 3'225 3'225 3'315 3'315 3'315 3'315 3'420 3'420 3'420 3'420 3'480 3'480 3'480 3'480 3'510 3'510 3'510 3'510

Maximaler koordinierter Jahreslohn 54'825 54'825 54'825 54'825 56'355 56'355 56'355 56'355 58'140 58'140 58'140 58'140 59'160 59'160 59'160 59'160 59'670 59'670 59'670 59'670

Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer Jahreslohn - - 774'000 774'000 795'600 795'600 795'600 795'600 820'800 820'800 820'800 820'800 835'200 835'200 835'200 835'200 842'400 842'400 842'400 842'400

3 BVG-Altersguthaben (AGH)

BVG-Mindestzinssatz 2.50% 2.50% 2.50% 2.50% 2.50% 2.50% 2.75% 2.75% 2.00% 2.00% 2.00% 2.00% 2.00% 2.00% 1.50% 1.50% 1.50% 1.50% 1.75% 1.75%

Min. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:64) 13'125 13'251 13'860 14'163 14'632 14'982 15'277 15'808 15'845 16'560 16'422 17'139 17'012 17'730 17'540 18'259 18'061 18'794 18'629 19'389

Max. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:64) 210'492 212'497 222'868 227'678 235'838 241'408 246'794 255'289 256'484 267'982 266'455 277'904 276'686 288'171 285'825 297'323 294'876 306'598 304'692 316'859

5 Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten

BVG-Mindestumwandlungssatz 7.15% 7.20% 7.10% 7.20% 7.10% 7.15% 7.05% 7.10% 7.05% 7.00% 7.00% 6.95% 6.95% 6.90% 6.90% 6.85% 6.85% 6.80% 6.80% 6.80%

Min. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 938 957 984 1'020 1'039 1'071 1'077 1'122 1'117 1'159 1'150 1'191 1'182 1'223 1'210 1'251 1'237 1'278 1'267 1'318

  in % des minimalen koordinierten Lohnes 29.1% 29.6% 30.5% 31.6% 31.3% 32.3% 32.5% 33.9% 32.7% 33.9% 33.6% 34.8% 34.0% 35.1% 34.8% 35.9% 35.2% 36.4% 36.1% 37.6%

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwen-, Witwerrente 563 572 590 612 623 643 646 673 670 695 690 715 709 734 726 750 742 767 760 791

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 188 191 197 204 208 214 215 224 223 232 230 238 236 245 242 250 247 256 253 264

Max. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 15'050 15'300 15'824 16'393 16'745 17'261 17'399 18'126 18'082 18'759 18'652 19'314 19'230 19'884 19'722 20'367 20'199 20'849 20'719 21'546

  in % des maximalen koordinierten Lohnes 27.5% 27.9% 28.9% 29.9% 29.7% 30.6% 30.9% 32.2% 31.1% 32.3% 32.1% 33.2% 32.5% 33.6% 33.3% 34.4% 33.9% 34.9% 34.7% 36.1%

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwen-, Witwerrente 9'030 9'180 9'494 9'836 10'047 10'357 10'439 10'875 10'849 11'255 11'191 11'589 11'538 11'930 11'833 12'220 12'119 12'509 12'431 12'928

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 3'010 3'060 3'165 3'279 3'349 3'452 3'480 3'625 3'616 3'752 3'730 3'863 3'846 3'977 3'944 4'073 4'040 4'170 4'144 4'309

6 Barauszahlung im Leistungsfall

Grenzbetrag des AGH für Barauszahlung 18'000 17'900 18'100 17'900 18'600 18'500 18'800 18'600 19'400 19'500 19'500 19'600 20'000 20'100 20'100 20'300 20'500 20'600 20'600 20'600

7 Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten

Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren 1.9% 1.9% 2.8% 2.8% 3.1% 3.1% 3.0% 3.0% 4.5% 4.5% 2.7% 2.7% 2.3% 2.3% - - 0.4% 0.4% - -

Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren 1.4% 1.4% 2.2% 2.2% 3.7% 3.7% -       -       - -

Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr 0.9% 0.9% 0.8% 0.8% 2.9% 2.9% 0.3% 0.3% - -

8 Beitrag Sicherheitsfonds BVG

Für Zuschüsse wegen ungünstiger Altersstruktur 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.07% 0.08% 0.08% 0.08% 0.08%

Für Leistungen bei Insolvenz und für andere Leistungen 0.03% 0.03% 0.03% 0.03% 0.02% 0.02% 0.02% 0.02% 0.02% 0.02% 0.02% 0.02% 0.01% 0.01% 0.01% 0.01% 0.01% 0.01% 0.005% 0.005%

Max. Grenzlohn für die Sicherstellung der Leistungen 116'100 116'100 116'100 116'100 119'340 119'340 119'340 119'340 123'120 123'120 123'120 123'120 125'280 125'280 125'280 125'280 126'360 126'360 126'360 126'360

9 Versicherung arbeitloser Personen im BVG

Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn) 74.30 74.30 74.30 74.30 76.40 76.40 76.40 76.40 78.80 78.80 78.80 78.80 80.20 80.20 80.20 80.20 80.90 80.90 80.90 80.90

Koordinationsabzug von Tageslohn 86.70 86.70 86.70 86.70 89.10 89.10 89.10 89.10 91.95 91.95 91.95 91.95 93.55 93.55 93.55 93.55 94.35 94.35 94.35 94.35

Maximaler versicherter Tageslohn 297.25 297.25 297.25 297.25 305.55 305.55 305.55 305.55 315.20 315.20 315.20 315.20 320.75 320.75 320.75 320.75 323.50 323.50 323.50 323.50

Minimaler koordinierter Tageslohn 12.40 12.40 12.40 12.40 12.75 12.75 12.75 12.75 13.15 13.15 13.15 13.15 13.35 13.35 13.35 13.35 13.50 13.50 13.50 13.50

Maximaler koordinierter Tageslohn 210.55 210.55 210.55 210.55 216.40 216.40 216.40 216.40 223.25 223.25 223.25 223.25 227.20 227.20 227.20 227.20 229.15 229.15 229.15 229.15

10 Steuerfreier Grenzbetrag Säule 3a

Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Säule 6'192 6'192 6'192 6'192 6'365 6'365 6'365 6'365 6'566 6'566 6'566 6'566 6'682 6'682 6'682 6'682 6'739 6'739 6'739 6'739

Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.Säule 30'960 30'960 30'960 30'960 31'824 31'824 31'824 31'824 32'832 32'832 32'832 32'832 33'408 33'408 33'408 33'408 33'696 33'696 33'696 33'696

M: Männer, F: Frauen * 01.01.2005 : Inkrafttretten der 1. BVG-Revision. Neue Definition der Eintrittsschwelle und des Koordinationsabzuges (2) und Aufhebung der eEG (4)

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 20142005* 2006

( - bedeutet keine Anpassung der BVG-Risikorenten, weil der Preisindex seit der erstmaligen Auszahlung bzw. der letzten Anpassung nicht gestiegen ist)
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Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Sozialversicherungen BSV 

Mathematik, Analysen, Statistik 

Wichtige Masszahlen im Bereich der beruflichen Vorsorge
Marie-Claude Sommer, Bereich Mathematik MAS, Bundesamt für Sozialversicherungen, Bern

1 Jährliche AHV-Altersrente M:65 F:64 M:65 F:64

Minimale

Maximale

2 Lohndaten

Eintrittsschwelle (minimaler Jahreslohn)

Koordinationsabzug

Max. versicherter Jahreslohn in der obligatorischen BV

Minimaler koordinierter Jahreslohn

Maximaler koordinierter Jahreslohn

Max. in der beruflichen Vorsorge versicherbarer Jahreslohn 

3 BVG-Altersguthaben (AGH)

BVG-Mindestzinssatz

Min. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:64) 19'215 19'858 19'552 20'232

Max. AGH im Rücktrittsalter (M:65, F:64) 314'825 324'992 320'820 331'587

5 Altersrente und anwartschaftliche Hinterlassenenrenten

BVG-Mindestumwandlungssatz

Min. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 1'307 1'350 1'330 1'376

  in % des minimalen koordinierten Lohnes 37.1% 38.3% 37.7% 39.0%

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwen-, Witwerrente 784 810 798 825

Min. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 261 270 266 275

Max. jährliche BVG-Altersrente im Alter (M:65, F:64) 21'408 22'099 21'816 22'548

  in % des maximalen koordinierten Lohnes 35.7% 36.9% 36.4% 37.6%

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Witwen-, Witwerrente 12'845 13'260 13'089 13'529

Max. anwartschaftliche jährliche BVG-Waisenrente 4'282 4'420 4'363 4'510

6 Barauszahlung im Leistungsfall

Grenzbetrag des AGH für Barauszahlung

7 Teuerungsanpassung der BVG-Risikorenten

Erstmals nach einer Laufzeit von 3 Jahren

Nach einer weiteren Laufzeit von 2 Jahren

Nach einer weiteren Laufzeit von 1 Jahr

8 Beitrag Sicherheitsfonds BVG

Für Zuschüsse wegen ungünstiger Altersstruktur

Für Leistungen bei Insolvenz und für andere Leistungen

Max. Grenzlohn für die Sicherstellung der Leistungen

9 Versicherung arbeitloser Personen im BVG

Eintrittsschwelle (minimaler Tageslohn)

Koordinationsabzug von Tageslohn

Maximaler versicherter Tageslohn

Minimaler koordinierter Tageslohn

Maximaler koordinierter Tageslohn

10 Steuerfreier Grenzbetrag Säule 3a

Oberer Grenzbetrag bei Unterstellung unter 2.Säule

Oberer Grenzbetrag ohne Unterstellung unter 2.Säule

M: Männer, F: Frauen

2015

14'100

28'200

21'150

24'675

6.80%

20'700

-

84'600

3'525

59'925

846'000

1.75%

-

-

0.08%

0.005%

126'900

81.20

94.75

324.90

13.55

230.15

6'768

33'840

2016

14'100

28'200

21'150

24'675

84'600

3'525

59'925

846'000

1.25%

6.80%

20'700

-

0.08%

0.005%

126'900

81.20

33'840

94.75

324.90

13.55

230.15

6'768
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Tabellen BVG-Altersguthaben 
 

Die Tabellen zeigen für eine ununterbrochene Zugehörigkeit zum BVG seit dem 1.Januar des-

jenigen Kalenderjahres, das dem 24. Geburtstag folgt (Beginn des Sparprozesses) aber frü-
hestens seit dem 1. Januar 1985 das minimale und das maximale BVG-Altersguthaben, 

das am Ende jedes Kalenderjahres seit 1985 erworben wurde. Dies für Männer und Frauen 

entsprechend dem Alter, das sie 2016 erreichen (Differenz zwischen 2015 und Geburtsjahr). 

Das minimale Altersguthaben gehört zu einer Person, die jedes Jahr mit dem minimalen koor-

dinierten Lohn versichert war. Das maximale Altersguthaben erreicht, wer jedes Jahr mit dem 

maximalen koordinierten Lohn versichert war. 

 
Um das individuelle BVG-Altersguthaben eines Versicherten zu ermitteln, muss immer 

seine BVG-Schattenrechnung zu Rate gezogen werden, die seine Vorsorgeeinrichtung 

führt. Das individuelle BVG-Altersguthaben liegt entsprechend der Höhe des koordinier-

ten Lohns des Versicherten zwischen dem minimalen und dem maximalen Wert in den 

folgenden Tabellen. 

 

Damit ist es möglich, das von 1985 bis 31. Dezember 2016 erworbene Altersguthaben abzu-

schätzen bzw. einzugrenzen. Dies kann nützlich sein, um 

 die Höhe einer neuen Invaliden- oder Hinterlassenenrente zu schätzen, denn wenn 
das erworbene Altersguthaben bekannt ist, kann leicht das projizierte Altersgutha-
ben im BVG-Rentenalter und damit die BVG-Invalidenrente bestimmt werden; 

 den BVG-Teil bei umhüllenden Vorsorgeeinrichtungen zu ermitteln (ihre Leistungen 
gehen über die minimalen BVG-Leistungen hinaus); 

 im Falle von Freizügigkeit, Scheidung oder Wohneigentumsförderung die Höhe des 
Altersguthabens zu kontrollieren; 

 den maximal möglichen Einkauf beim Eintritt in eine BVG-Minimalkasse zu schät-
zen. 

 

Anwendungsbeispiele finden sich im Dokument „technische Aspekte der obligatorischen be-

ruflichen Vorsorge“, das unter folgender Internetadresse abrufbar ist: 

http://www.bsv.admin.ch/themen/vorsorge/00039/index.html?lang=de  
 

Zwischen 1985 und 2004 war die Staffelung der Altersgutschriftensätze für Männer und 

Frauen verschieden, weshalb sich die Werte in den folgenden Tabellen für Männer und Frauen 

teilweise unterscheiden. 

 

 

http://www.bsv.admin.ch/themen/vorsorge/00039/index.html?lang=de
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für Männer

Alter BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für Männer

2016 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226

36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226 457

37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 453 690

38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 448 685 928

39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 445 676 919 1'168

40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 441 677 914 1'163 1'417

41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 436 670 913 1'155 1'410 1'671

42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 431 664 907 1'158 1'406 1'666 1'934

43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 428 657 899 1'151 1'410 1'664 1'931 2'205

44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 426 654 892 1'144 1'406 1'673 1'932 2'206 2'487

45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 421 647 883 1'130 1'391 1'663 1'939 2'204 2'485 2'870

46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 416 641 876 1'122 1'378 1'649 1'931 2'216 2'487 2'872 3'266

47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 197 409 629 863 1'107 1'362 1'627 1'909 2'202 2'495 2'867 3'261 3'665

48 0 0 0 0 0 0 0 0 197 403 623 851 1'094 1'347 1'612 1'887 2'179 2'483 2'880 3'261 3'665 4'079

49 0 0 0 0 0 0 0 189 394 607 835 1'072 1'324 1'586 1'860 2'146 2'448 2'855 3'264 3'654 4'068 4'492

50 0 0 0 0 0 0 168 364 576 796 1'032 1'277 1'537 1'807 2'090 2'385 2'789 3'210 3'631 4'029 4'452 4'886

51 0 0 0 0 0 168 343 545 765 993 1'236 1'489 1'758 2'037 2'329 2'724 3'142 3'577 4'010 4'416 4'849 5'293

52 0 0 0 0 158 332 513 723 949 1'184 1'435 1'696 1'973 2'261 2'653 3'061 3'492 3'941 4'385 4'801 5'243 5'697

53 0 0 0 158 321 502 690 907 1'141 1'384 1'643 1'912 2'197 2'584 2'989 3'410 3'855 4'318 4'775 5'199 5'652 6'115

54 0 0 151 315 485 672 867 1'091 1'332 1'583 1'850 2'127 2'511 2'910 3'328 3'762 4'222 4'700 5'169 5'602 6'064 6'538

55 0 151 308 478 655 849 1'051 1'282 1'531 1'789 2'065 2'438 2'834 3'246 3'678 4'126 4'600 5'093 5'575 6'017 6'490 7'136

56 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'473 1'729 1'996 2'367 2'752 3'161 3'586 4'031 4'493 4'982 5'490 5'985 6'436 7'081 7'742

57 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'473 1'729 2'080 2'454 2'844 3'256 3'685 4'134 4'600 5'093 5'606 6'105 6'717 7'369 8'037

58 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'473 1'814 2'168 2'546 2'939 3'355 3'788 4'241 4'712 5'209 5'727 6'387 7'006 7'665 8'340

59 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'554 1'898 2'256 2'637 3'034 3'453 3'890 4'347 4'823 5'324 6'001 6'671 7'296 7'962 8'644

60 145 302 465 641 824 1'025 1'306 1'629 1'976 2'337 2'721 3'121 3'545 3'985 4'446 4'925 5'586 6'272 6'951 7'582 8'256 8'946

61 145 302 465 641 824 1'097 1'381 1'707 2'057 2'421 2'809 3'212 3'639 4'083 4'548 5'182 5'853 6'551 7'238 7'876 8'557 9'254

62 145 302 465 641 892 1'168 1'454 1'782 2'136 2'503 2'894 3'301 3'732 4'179 4'799 5'443 6'124 6'833 7'530 8'174 8'862 9'567

63 145 302 465 709 962 1'241 1'530 1'861 2'218 2'589 2'983 3'393 3'828 4'429 5'058 5'713 6'405 7'124 7'831 8'481 9'177 9'890

64 145 302 530 776 1'032 1'314 1'606 1'940 2'300 2'674 3'072 3'486 4'073 4'684 5'323 5'988 6'691 7'423 8'139 8'796 9'500 10'221

65 145 367 597 846 1'105 1'389 1'685 2'022 2'385 2'763 3'164 3'727 4'324 4'945 5'595 6'271 6'985 7'728 8'454 9'119 9'831 10'657
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für Männer

Alter

2016 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247

26 0 0 0 0 0 0 0 0 247 497

27 0 0 0 0 0 0 0 246 497 750

28 0 0 0 0 0 0 246 496 751 1'007

29 0 0 0 0 0 244 493 747 1'007 1'266

30 0 0 0 0 244 491 744 1'003 1'267 1'530

31 0 0 0 239 488 739 995 1'259 1'527 1'793

32 0 0 239 484 737 992 1'252 1'520 1'793 2'062

33 0 232 476 725 983 1'241 1'506 1'778 2'056 2'328

34 232 470 719 973 1'236 1'498 1'766 2'043 2'326 2'601

35 463 708 962 1'220 1'488 1'754 2'026 2'308 2'595 2'980

36 701 952 1'210 1'474 1'747 2'017 2'293 2'579 2'976 3'366

37 939 1'197 1'460 1'729 2'007 2'281 2'561 2'957 3'361 3'755

38 1'183 1'448 1'716 1'990 2'273 2'551 2'940 3'343 3'754 4'153

39 1'429 1'700 1'974 2'253 2'541 2'927 3'322 3'732 4'149 4'554

40 1'685 1'963 2'242 2'526 2'925 3'316 3'717 4'133 4'558 4'968

41 1'944 2'230 2'514 2'906 3'312 3'710 4'117 4'540 4'972 5'386

42 2'214 2'507 2'899 3'299 3'713 4'117 4'530 4'960 5'399 5'819

43 2'492 2'892 3'292 3'700 4'122 4'532 4'951 5'388 5'835 6'261

44 2'881 3'291 3'699 4'115 4'545 4'962 5'387 5'832 6'287 6'718

45 3'273 3'694 4'110 4'534 4'973 5'396 5'828 6'281 6'743 7'356

46 3'679 4'112 4'536 4'969 5'416 5'845 6'284 6'745 7'392 8'013

47 4'089 4'533 4'965 5'407 5'863 6'299 6'744 7'389 8'047 8'676

48 4'513 4'968 5'410 5'860 6'325 6'768 7'396 8'052 8'721 9'359

49 4'936 5'403 5'853 6'312 6'787 7'410 8'048 8'715 9'397 10'043

50 5'340 5'818 6'276 6'744 7'401 8'034 8'681 9'359 10'052 10'706

51 5'757 6'247 6'713 7'361 8'030 8'672 9'329 10'019 10'723 11'386

52 6'171 6'672 7'318 7'978 8'659 9'311 9'977 10'678 11'394 12'065

53 6'600 7'278 7'937 8'609 9'303 9'965 10'640 11'353 12'081 12'760

54 7'199 7'894 8'565 9'249 9'956 10'628 11'314 12'038 12'777 13'466

55 7'812 8'524 9'207 9'904 10'625 11'306 12'002 12'739 13'490 14'293

56 8'433 9'162 9'858 10'568 11'302 11'993 12'700 13'448 14'318 15'132

57 8'735 9'472 10'175 10'891 11'631 12'327 13'039 13'899 14'777 15'596

58 9'046 9'792 10'501 11'224 11'970 12'672 13'494 14'362 15'247 16'073

59 9'358 10'112 10'828 11'557 12'310 13'121 13'950 14'826 15'720 16'551

60 9'667 10'430 11'151 11'887 12'751 13'569 14'404 15'288 16'190 17'027

61 9'983 10'755 11'483 12'328 13'201 14'025 14'868 15'760 16'670 17'513

62 10'304 11'084 11'921 12'775 13'657 14'489 15'338 16'238 17'157 18'006

63 10'635 11'524 12'370 13'233 14'124 14'963 15'819 16'727 17'655 18'510

64 11'074 11'975 12'830 13'702 14'602 15'448 16'311 17'229 18'165 19'026

65 11'520 12'433 13'298 14'179 15'089 15'942 16'813 17'739 18'684 19'552
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für Männer

Alter BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für Männer

2016 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838

36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838 7'771

37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'471 11'496

38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'169 11'186 15'304

39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'118 10'823 14'931 19'142

40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'060 10'834 14'623 18'826 23'135

41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'973 10'712 14'605 18'479 22'778 27'186

42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'889 10'625 14'511 18'527 22'489 26'889 31'399

43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'854 10'505 14'386 18'422 22'565 26'618 31'121 35'737

44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'820 10'470 14'265 18'297 22'489 26'765 30'912 35'523 40'248

45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'733 10'345 14'136 18'078 22'262 26'613 31'023 35'266 39'985 46'467

46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'649 10'258 14'011 17'949 22'043 26'386 30'902 35'451 39'794 46'271 52'910

47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'544 10'065 13'811 17'706 21'791 26'040 30'542 35'225 39'914 45'876 52'506 59'301

48 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'443 9'960 13'618 17'506 21'549 25'788 30'196 34'865 39'720 46'075 52'176 58'963 65'919

49 0 0 0 0 0 0 0 3'024 6'303 9'714 13'362 17'155 21'185 25'375 29'767 34'335 39'169 45'680 52'228 58'467 65'411 72'529

50 0 0 0 0 0 0 2'688 5'820 9'211 12'738 16'506 20'426 24'586 28'913 33'446 38'160 44'631 51'360 58'093 64'464 71'559 78'830

51 0 0 0 0 0 2'688 5'484 8'727 12'234 15'882 19'777 23'827 28'123 32'591 37'272 43'587 50'274 57'229 64'153 70'660 77'909 85'340

52 0 0 0 0 2'520 5'309 8'209 11'562 15'182 18'948 22'965 27'143 31'572 36'178 42'449 48'971 55'874 63'053 70'166 76'809 84'212 91'799

53 0 0 0 2'520 5'141 8'034 11'044 14'510 18'248 22'137 26'281 30'592 35'159 41'341 47'819 54'555 61'682 69'093 76'402 83'185 90'748 98'499

54 0 0 2'419 5'036 7'757 10'756 13'874 17'453 21'309 25'320 29'592 34'035 40'172 46'555 53'242 60'195 67'547 75'193 82'701 89'625 97'349 105'265

55 0 2'419 4'935 7'653 10'479 13'586 16'817 20'514 24'493 28'631 33'035 39'013 45'349 51'939 58'841 66'019 73'603 81'491 89'204 96'275 104'164 114'992

56 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 23'565 27'666 31'931 37'864 44'035 50'572 57'371 64'490 71'893 79'713 87'846 95'765 102'983 113'782 124'850

57 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 23'565 27'666 33'284 39'272 45'499 52'095 58'954 66'137 73'606 81'494 89'698 97'677 107'471 118'382 129'565

58 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 23'565 29'019 34'692 40'736 47'021 53'678 60'601 67'849 75'387 83'347 91'625 102'198 112'094 123'120 134'422

59 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 24'861 30'367 36'094 42'194 48'537 55'255 62'241 69'555 77'161 85'191 96'015 106'732 116'729 127'871 139'292

60 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 20'903 26'059 31'613 37'390 43'541 49'939 56'713 63'757 71'131 78'801 89'369 100'359 111'217 121'315 132'572 144'110

61 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 17'559 22'101 27'305 32'909 38'737 44'943 51'397 58'229 65'334 72'771 82'918 93'651 104'813 115'815 126'017 137'391 149'050

62 2'318 4'830 7'443 10'260 14'271 18'682 23'269 28'520 34'173 40'051 46'309 52'818 59'707 66'871 76'782 87'089 97'989 109'324 120'473 130'780 142'273 154'054

63 2'318 4'830 7'443 11'340 15'394 19'850 24'484 29'783 35'487 41'418 47'731 54'296 61'244 70'858 80'928 91'401 102'473 113'988 125'288 135'703 147'320 159'227

64 2'318 4'830 8'480 12'419 16'515 21'016 25'697 31'045 36'798 42'782 49'150 55'772 65'166 74'937 85'171 95'813 107'062 118'760 130'216 140'742 152'484 164'520

65 2'318 5'867 9'558 13'540 17'682 22'229 26'958 32'356 38'163 44'201 50'625 59'634 69'184 79'115 89'516 100'332 111'762 123'648 135'263 145'902 157'773 171'586
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für Männer

Alter

2016 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'195

26 0 0 0 0 0 0 0 0 4'195 8'442

27 0 0 0 0 0 0 0 4'177 8'445 12'745

28 0 0 0 0 0 0 4'177 8'427 12'769 17'123

29 0 0 0 0 0 4'141 8'380 12'704 17'121 21'530

30 0 0 0 0 4'141 8'345 12'647 17'045 21'538 26'002

31 0 0 0 4'070 8'292 12'558 16'923 21'396 25'965 30'485

32 0 0 4'070 8'221 12'527 16'856 21'285 25'835 30'482 35'057

33 0 3'945 8'094 12'325 16'713 21'105 25'598 30'223 34'947 39'578

34 3'945 7'998 12'228 16'542 21'014 25'471 30'030 34'732 39'535 44'224

35 7'879 12'040 16'351 20'747 25'304 29'824 34'449 39'228 44'110 50'654

36 11'911 16'183 20'576 25'058 29'700 34'287 38'978 43'837 50'597 57'222

37 15'728 20'105 24'577 29'139 33'863 38'512 43'266 49'990 56'858 63'561

38 19'631 24'116 28'668 33'311 38'119 42'832 49'441 56'273 63'251 70'034

39 23'566 28'159 32'792 37'517 42'409 48'961 55'662 62'604 69'692 76'555

40 27'658 32'363 37'080 41'892 48'646 55'291 62'088 69'141 76'344 83'290

41 31'810 36'630 41'432 48'075 54'952 61'693 68'585 75'752 83'070 90'101

42 36'129 41'067 47'702 54'470 61'476 68'314 75'306 82'591 90'028 97'146

43 40'575 47'326 54'087 60'983 68'118 75'056 82'149 89'554 97'113 104'320

44 46'890 53'815 60'705 67'734 75'004 82'045 89'243 96'772 104'458 111'756

45 53'265 60'365 67'386 74'548 81'955 89'100 96'404 104'058 111'871 122'258

46 59'869 67'151 74'308 81'608 89'156 96'409 103'822 111'606 122'548 133'069

47 66'419 73'881 81'173 88'610 96'298 103'659 111'181 122'077 133'202 143'856

48 73'203 80'851 88'282 95'862 103'695 111'167 121'785 132'866 144'180 154'971

49 79'978 87'813 95'383 103'105 111'083 121'623 132'398 143'665 155'168 166'097

50 86'436 94'449 102'152 110'009 121'083 131'773 142'700 154'148 165'834 176'896

51 93'109 101'305 109'145 120'049 131'324 142'167 153'250 164'883 176'757 187'955

52 99'730 108'108 118'991 130'092 141'568 152'565 163'804 175'621 187'683 199'018

53 106'597 117'981 129'062 140'364 152'046 163'200 174'599 186'605 198'859 210'334

54 116'350 128'003 139'284 150'790 162'680 173'994 185'555 197'752 210'202 221'818

55 126'320 138'247 149'733 161'449 173'552 185'029 196'755 209'149 221'798 235'357

56 136'424 148'629 160'323 172'250 184'569 196'212 208'106 220'698 235'347 249'075

57 141'257 153'595 165'388 177'417 189'839 201'561 213'534 228'012 242'789 256'610

58 146'236 158'710 170'606 182'739 195'267 207'070 220'917 235'524 250'432 264'349

59 151'227 163'839 175'837 188'075 200'710 214'369 228'326 243'062 258'102 272'115

60 156'166 168'914 181'013 193'355 207'870 221'637 235'702 250'568 265'739 279'847

61 161'229 174'116 186'319 200'511 215'170 229'046 243'223 258'220 273'525 287'731

62 166'358 179'386 193'439 207'773 222'577 236'565 250'854 265'984 281'426 295'730

63 171'660 186'525 200'721 215'200 230'153 244'254 258'659 273'926 289'506 303'911

64 178'777 193'837 208'179 222'808 237'913 252'131 266'653 282'060 297'783 312'291

65 186'020 201'279 215'770 230'551 245'810 260'146 274'789 290'338 306'206 320'820
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für die Frauen

Alter BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für Frauen

2016 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226

36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 226 457

37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 453 690

38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 222 448 685 928

39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 445 676 919 1'168

40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 216 441 677 914 1'163 1'417

41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 436 670 913 1'155 1'410 1'671

42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 211 431 664 907 1'158 1'406 1'666 1'934

43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 428 657 899 1'151 1'410 1'664 1'931 2'205

44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 209 426 654 892 1'144 1'406 1'673 2'027 2'303 2'587

45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 421 647 883 1'130 1'391 1'663 2'034 2'396 2'682 3'071

46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 204 416 641 876 1'122 1'378 1'649 2'024 2'406 2'777 3'169 3'571

47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 197 409 629 863 1'107 1'362 1'627 2'002 2'391 2'785 3'164 3'566 3'977

48 0 0 0 0 0 0 0 0 197 403 623 851 1'094 1'347 1'612 1'978 2'366 2'769 3'176 3'564 3'976 4'397

49 0 0 0 0 0 0 0 189 394 607 835 1'072 1'324 1'586 1'951 2'330 2'733 3'151 3'570 3'967 4'388 4'821

50 0 0 0 0 0 0 168 364 576 796 1'032 1'277 1'537 1'897 2'274 2'666 3'082 3'514 3'945 4'350 4'782 5'224

51 0 0 0 0 0 168 343 545 765 993 1'236 1'489 1'847 2'220 2'610 3'016 3'445 3'892 4'335 4'749 5'191 5'643

52 0 0 0 0 158 332 513 723 949 1'184 1'435 1'784 2'154 2'538 2'941 3'360 3'804 4'265 4'720 5'143 5'594 6'056

53 0 0 0 158 321 502 690 907 1'141 1'384 1'730 2'090 2'472 2'870 3'286 3'719 4'177 4'653 5'120 5'552 6'013 6'486

54 0 0 151 315 485 672 867 1'091 1'332 1'667 2'025 2'397 2'791 3'201 3'631 4'078 4'550 5'041 5'521 6'120 6'595 7'083

55 0 151 308 478 655 849 1'051 1'282 1'615 1'962 2'332 2'716 3'123 3'546 3'990 4'451 4'938 5'444 6'096 6'708 7'198 7'862

56 145 302 465 641 824 1'025 1'234 1'554 1'898 2'256 2'637 3'034 3'453 3'890 4'347 4'823 5'324 6'001 6'671 7'296 7'962 8'644

57 145 302 465 641 824 1'025 1'306 1'629 1'976 2'337 2'721 3'121 3'545 3'985 4'446 4'925 5'586 6'272 6'951 7'582 8'256 8'946

58 145 302 465 641 824 1'097 1'381 1'707 2'057 2'421 2'809 3'212 3'639 4'083 4'548 5'182 5'853 6'551 7'238 7'876 8'557 9'254

59 145 302 465 641 892 1'168 1'454 1'782 2'136 2'503 2'894 3'301 3'732 4'179 4'799 5'443 6'124 6'833 7'530 8'174 8'862 9'567

60 145 302 465 709 962 1'241 1'530 1'861 2'218 2'589 2'983 3'393 3'828 4'429 5'058 5'713 6'405 7'124 7'831 8'481 9'177 9'890

61 145 302 530 776 1'032 1'314 1'606 1'940 2'300 2'674 3'072 3'486 4'073 4'684 5'323 5'988 6'691 7'423 8'139 8'796 9'500 10'221

62 145 367 597 846 1'105 1'389 1'685 2'022 2'385 2'763 3'164 3'727 4'324 4'945 5'595 6'271 6'985 7'728 8'454 9'119 9'831 10'560

63 207 431 665 916 1'178 1'465 1'763 2'104 2'470 2'851 3'402 3'974 4'581 5'212 5'872 6'560 7'286 8'040 8'776 9'449 10'169 10'907

64 207 431 665 916 1'178 1'465 1'763 2'104 2'470 2'992 3'548 4'127 4'739 5'377 6'044 6'738 7'471 8'233 8'976 9'747 10'475 11'220
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Minimalwert für die Frauen

Alter

2016 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 247

26 0 0 0 0 0 0 0 0 247 497

27 0 0 0 0 0 0 0 246 497 750

28 0 0 0 0 0 0 246 496 751 1'007

29 0 0 0 0 0 244 493 747 1'007 1'266

30 0 0 0 0 244 491 744 1'003 1'267 1'530

31 0 0 0 239 488 739 995 1'259 1'527 1'793

32 0 0 239 484 737 992 1'252 1'520 1'793 2'062

33 0 232 476 725 983 1'241 1'506 1'778 2'056 2'328

34 232 470 719 973 1'236 1'498 1'766 2'043 2'326 2'601

35 463 708 962 1'220 1'488 1'754 2'026 2'308 2'595 2'980

36 701 952 1'210 1'474 1'747 2'017 2'293 2'579 2'976 3'366

37 939 1'197 1'460 1'729 2'007 2'281 2'561 2'957 3'361 3'755

38 1'183 1'448 1'716 1'990 2'273 2'551 2'940 3'343 3'754 4'153

39 1'429 1'700 1'974 2'253 2'541 2'927 3'322 3'732 4'149 4'554

40 1'685 1'963 2'242 2'526 2'925 3'316 3'717 4'133 4'558 4'968

41 1'944 2'230 2'514 2'906 3'312 3'710 4'117 4'540 4'972 5'386

42 2'214 2'507 2'899 3'299 3'713 4'117 4'530 4'960 5'399 5'819

43 2'492 2'892 3'292 3'700 4'122 4'532 4'951 5'388 5'835 6'261

44 2'983 3'396 3'806 4'224 4'657 5'075 5'502 5'949 6'406 6'838

45 3'480 3'907 4'327 4'756 5'199 5'625 6'060 6'517 6'984 7'600

46 3'991 4'433 4'863 5'303 5'757 6'191 6'635 7'102 7'755 8'381

47 4'408 4'861 5'300 5'748 6'211 6'652 7'103 7'754 8'418 9'052

48 4'839 5'303 5'751 6'208 6'681 7'129 7'762 8'425 9'101 9'743

49 5'273 5'749 6'206 6'672 7'154 7'783 8'426 9'100 9'788 10'439

50 5'686 6'174 6'639 7'114 7'778 8'417 9'070 9'755 10'454 11'114

51 6'115 6'615 7'089 7'744 8'421 9'069 9'732 10'429 11'140 11'808

52 6'539 7'050 7'704 8'372 9'061 9'719 10'391 11'100 11'823 12'499

53 6'980 7'669 8'335 9'015 9'717 10'385 11'067 11'788 12'523 13'208

54 7'757 8'468 9'150 9'846 10'565 11'246 11'941 12'676 13'427 14'123

55 8'556 9'288 9'987 10'700 11'436 12'129 12'838 13'589 14'355 15'169

56 9'358 10'112 10'828 11'557 12'310 13'017 13'739 14'506 15'394 16'221

57 9'667 10'430 11'151 11'887 12'647 13'359 14'086 14'964 15'860 16'693

58 9'983 10'755 11'483 12'226 12'992 13'709 14'546 15'433 16'337 17'176

59 10'304 11'084 11'819 12'568 13'342 14'168 15'012 15'907 16'820 17'665

60 10'635 11'425 12'166 12'922 13'807 14'641 15'492 16'395 17'317 18'168

61 10'974 11'773 12'522 13'388 14'282 15'122 15'981 16'892 17'823 18'680

62 11'321 12'130 12'988 13'864 14'767 15'615 16'481 17'401 18'340 19'204

63 11'677 12'594 13'462 14'347 15'260 16'115 16'989 17'918 18'866 19'736

64 12'098 13'027 13'903 14'797 15'719 16'581 17'462 18'399 19'356 20'232
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für die Frauen

Alter BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für Frauen

2016 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

26 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

27 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

28 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

29 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

30 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

31 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

32 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

33 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

34 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

35 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838

36 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'838 7'771

37 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'471 11'496

38 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'545 7'169 11'186 15'304

39 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'118 10'823 14'931 19'142

40 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'461 7'060 10'834 14'623 18'826 23'135

41 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'973 10'712 14'605 18'479 22'778 27'186

42 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'377 6'889 10'625 14'511 18'527 22'489 26'889 31'399

43 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'854 10'505 14'386 18'422 22'565 26'618 31'121 35'737

44 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'343 6'820 10'470 14'265 18'297 22'489 26'765 32'431 37'080 41'845

45 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'733 10'345 14'136 18'078 22'262 26'613 32'542 38'338 43'135 49'696

46 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'259 6'649 10'258 14'011 17'949 22'043 26'386 32'385 38'502 44'432 51'026 57'784

47 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'544 10'065 13'811 17'706 21'791 26'040 32'025 38'250 44'558 50'624 57'372 64'289

48 0 0 0 0 0 0 0 0 3'158 6'443 9'960 13'618 17'506 21'549 25'788 31'643 37'853 44'311 50'815 57'023 63'931 71'011

49 0 0 0 0 0 0 0 3'024 6'303 9'714 13'362 17'155 21'185 25'375 31'214 37'287 43'722 50'415 57'118 63'467 70'536 77'782

50 0 0 0 0 0 0 2'688 5'820 9'211 12'738 16'506 20'426 24'586 30'345 36'383 42'662 49'313 56'230 63'121 69'605 76'828 84'231

51 0 0 0 0 0 2'688 5'484 8'727 12'234 15'882 19'777 23'827 29'556 35'514 41'759 48'253 55'127 62'276 69'364 75'989 83'371 90'938

52 0 0 0 0 2'520 5'309 8'209 11'562 15'182 18'948 22'965 28'540 34'457 40'612 47'060 53'767 60'861 68'240 75'521 82'285 89'824 97'552

53 0 0 0 2'520 5'141 8'034 11'044 14'510 18'248 22'137 27'678 33'441 39'555 45'913 52'574 59'501 66'825 74'442 81'925 88'832 96'536 104'431

54 0 0 2'419 5'036 7'757 10'756 13'874 17'453 21'309 26'674 32'397 38'349 44'659 51'221 58'094 65'241 72'795 80'651 88'336 97'920 105'850 113'979

55 0 2'419 4'935 7'653 10'479 13'586 16'817 20'514 25'847 31'392 37'304 43'452 49'966 56'741 63'835 71'212 79'004 87'109 97'536 107'326 115'492 126'603

56 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 19'751 24'861 30'367 36'094 42'194 48'537 55'255 62'241 69'555 77'161 85'191 96'015 106'732 116'729 127'871 139'292

57 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 16'407 20'903 26'059 31'613 37'390 43'541 49'939 56'713 63'757 71'131 78'801 89'369 100'359 111'217 121'315 132'572 144'110

58 2'318 4'830 7'443 10'260 13'191 17'559 22'101 27'305 32'909 38'737 44'943 51'397 58'229 65'334 72'771 82'918 93'651 104'813 115'815 126'017 137'391 149'050

59 2'318 4'830 7'443 10'260 14'271 18'682 23'269 28'520 34'173 40'051 46'309 52'818 59'707 66'871 76'782 87'089 97'989 109'324 120'473 130'780 142'273 154'054

60 2'318 4'830 7'443 11'340 15'394 19'850 24'484 29'783 35'487 41'418 47'731 54'296 61'244 70'858 80'928 91'401 102'473 113'988 125'288 135'703 147'320 159'227

61 2'318 4'830 8'480 12'419 16'515 21'016 25'697 31'045 36'798 42'782 49'150 55'772 65'166 74'937 85'171 95'813 107'062 118'760 130'216 140'742 152'484 164'520

62 2'318 5'867 9'558 13'540 17'682 22'229 26'958 32'356 38'163 44'201 50'625 59'634 69'184 79'115 89'516 100'332 111'762 123'648 135'263 145'902 157'773 169'941

63 3'312 6'900 10'632 14'658 18'844 23'438 28'215 33'664 39'523 45'615 54'424 63'585 73'292 83'388 93'960 104'954 116'568 128'647 140'424 151'180 163'183 175'486

64 3'312 6'900 10'632 14'658 18'844 23'438 28'215 33'664 39'523 47'871 56'770 66'025 75'830 86'027 96'704 107'809 119'537 131'734 143'612 155'958 168'081 180'507
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BVG-Altersguthaben am 31. Dezember: Maximalwert für die Frauen

Alter

2016 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

25 0 0 0 0 0 0 0 0 0 4'195

26 0 0 0 0 0 0 0 0 4'195 8'442

27 0 0 0 0 0 0 0 4'177 8'445 12'745

28 0 0 0 0 0 0 4'177 8'427 12'769 17'123

29 0 0 0 0 0 4'141 8'380 12'704 17'121 21'530

30 0 0 0 0 4'141 8'345 12'647 17'045 21'538 26'002

31 0 0 0 4'070 8'292 12'558 16'923 21'396 25'965 30'485

32 0 0 4'070 8'221 12'527 16'856 21'285 25'835 30'482 35'057

33 0 3'945 8'094 12'325 16'713 21'105 25'598 30'223 34'947 39'578

34 3'945 7'998 12'228 16'542 21'014 25'471 30'030 34'732 39'535 44'224

35 7'879 12'040 16'351 20'747 25'304 29'824 34'449 39'228 44'110 50'654

36 11'911 16'183 20'576 25'058 29'700 34'287 38'978 43'837 50'597 57'222

37 15'728 20'105 24'577 29'139 33'863 38'512 43'266 49'990 56'858 63'561

38 19'631 24'116 28'668 33'311 38'119 42'832 49'441 56'273 63'251 70'034

39 23'566 28'159 32'792 37'517 42'409 48'961 55'662 62'604 69'692 76'555

40 27'658 32'363 37'080 41'892 48'646 55'291 62'088 69'141 76'344 83'290

41 31'810 36'630 41'432 48'075 54'952 61'693 68'585 75'752 83'070 90'101

42 36'129 41'067 47'702 54'470 61'476 68'314 75'306 82'591 90'028 97'146

43 40'575 47'326 54'087 60'983 68'118 75'056 82'149 89'554 97'113 104'320

44 48'526 55'496 62'420 69'483 76'788 83'856 91'081 98'642 106'360 113'682

45 56'573 63'765 70'854 78'085 85'563 92'762 100'121 107'840 115'719 126'155

46 64'864 72'283 79'543 86'948 94'602 101'938 109'434 117'316 128'357 138'951

47 71'532 79'134 86'531 94'076 101'873 109'317 116'924 127'921 139'148 149'876

48 78'422 86'214 93'753 101'442 109'386 116'943 127'648 138'832 150'251 161'117

49 85'362 93'345 101'026 108'860 116'954 127'582 138'446 149'819 161'430 172'437

50 91'972 100'137 107'954 115'927 127'119 137'900 148'919 160'476 172'273 183'415

51 98'847 107'201 115'159 126'183 137'581 148'518 159'697 171'442 183'431 194'712

52 105'627 114'167 125'171 136'396 147'998 159'092 170'428 182'361 194'542 205'962

53 112'678 124'230 135'435 146'865 158'676 169'930 181'430 193'555 205'931 217'494

54 125'282 137'180 148'645 160'339 172'419 183'880 195'588 207'962 220'590 232'336

55 138'221 150'476 162'206 174'171 186'529 198'201 210'124 222'752 235'639 249'371

56 151'227 163'839 175'837 188'075 200'710 212'595 224'734 237'617 252'562 266'506

57 156'166 168'914 181'013 193'355 206'096 218'061 230'282 245'053 260'128 274'166

58 161'229 174'116 186'319 198'767 211'616 223'664 237'760 252'661 267'869 282'004

59 166'358 179'386 191'695 204'250 217'209 231'116 245'323 260'357 275'700 289'932

60 171'660 184'834 197'252 209'918 224'765 238'786 253'108 268'278 283'759 298'093

61 177'086 190'410 202'939 217'463 232'461 246'597 261'036 276'345 291'967 306'403

62 182'643 196'119 210'507 225'182 240'334 254'588 269'148 284'598 300'365 314'906

63 188'326 203'649 218'188 233'016 248'326 262'699 277'380 292'975 308'889 323'536

64 195'163 210'674 225'353 240'325 255'780 270'266 285'061 300'790 316'840 331'587
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Beispiel: Eine BVG-Invalidenrente, die 1990 zum ersten Mal ausbezahlt wurde, musste am 1.1.1994 erstmalig angepasst werden (13,1%). Anschliessend wurde sie 

im gleichen Zeitpunkt wie die AHV-Renten angepasst, d.h. nach einem weiteren Jahr am 1.1.1995 (0,6%) und dann alle zwei Jahre: am 1.1.1997 (2,6 %), am 

1.1.1999 (0,5%), am 1.1.2001 (2,7%), am 1.1.2003 (1,2%), am 1.1.2005 (1,4%), am 1.1.2007 (2,2%) und am 1.1.2009 (3,7%). In den Jahren 2011, 2013 und 2015 

musste die Rente nicht angepasst werden, weil der Preisindex seit der letzten Anpassung (2009) nicht gestiegen ist. Alle diese Anpassungssätze sind in der Zeile 

1990 ablesbar. 

Jahr, in dem die 

Rente zum ersten 

Mal ausbezahlt

wurde 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

1985 4.3 3.4 12.1 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1986 7.2 12.1 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1987 11.9 5.7 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1988 15.9 3.5 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1989 16.0 4.1 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1990 13.1 0.6 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1991 7.7 2.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1992 6.2 0.6 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1993 3.2 0.5 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1994 3.0 0.1 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1995 1.0 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1996 1.7 1.4 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1997 2.7 1.2 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1998 3.4 0.5 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

1999 2.6 1.4 2.2 3.7 -    -   -   

2000 1.7 0.9 2.2 3.7 -    -   -   

2001 1.9 2.2 3.7 -    -   -   

2002 2.8 0.8 3.7 -    -   -   

2003 3.1 3.7 -    -   -   

2004 3.0 2.9 -    -   -   

2005 4.5 -    -   -   

2006 2.7 0.3 -   -   

2007 2.3 -   -   

2008 -   -   -   

2009 0.4  -   

2010 -   -   

2011 -   

2012 -   

     Anpassungsjahre der BVG-Risikorenten

     (fett die Jahre der Anpassung der AHV/IV-Rente)
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Beispiel: Eine BVG-Invalidenrente, die 1990 zum ersten Mal ausbezahlt wurde, musste bis 2009 insgesamt um 31,0% (gerundeter Wert) erhöht werden. Seit 2009 
fand keine obligatorische Anpassung mehr statt. Der kumulierte Anpassungssatz zum 1.1.2016 beträgt also auch 31,0%. Dieser Wert ist in der Zeile 1990 und der 
Spalte 2016 ablesbar. Beispielweise musste eine BVG-Invalidenrente, die im Jahr 1990 mit einem Betrag von 9'850.- Fr. zu laufen begonnen hatte, bis im Jahr 2009 
auf 12'907,10 Fr. (exakter Wert) erhöht und seit dann nicht mehr angepasst werden. 

Jahr, in dem die 

Rente zum ersten 

Mal ausbezahlt

wurde 1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

1985 4.3 7.8 7.8 20.9 25.1 25.1 30.3 30.3 33.6 33.6 34.3 34.3 37.9 37.9 39.6 39.6 41.5 41.5 44.7 44.7 50.0 50.0 50.0 50.0 50.0 50.0 50.0 50.0

1986 7.2 7.2 20.2 24.4 24.4 29.5 29.5 32.8 32.8 33.5 33.5 37.1 37.1 38.8 38.8 40.7 40.7 43.8 43.8 49.1 49.1 49.1 49.1 49.1 49.1 49.1 49.1

1987 11.9 18.3 22.4 22.4 27.4 27.4 30.8 30.8 31.4 31.4 35.0 35.0 36.6 36.6 38.5 38.5 41.5 41.5 46.8 46.8 46.8 46.8 46.8 46.8 46.8 46.8

1988 15.9 20.0 20.0 24.9 24.9 28.1 28.1 28.8 28.8 32.2 32.2 33.8 33.8 35.7 35.7 38.7 38.7 43.8 43.8 43.8 43.8 43.8 43.8 43.8 43.8

1989 16.0 16.0 20.8 20.8 23.9 23.9 24.5 24.5 27.9 27.9 29.4 29.4 31.2 31.2 34.1 34.1 39.1 39.1 39.1 39.1 39.1 39.1 39.1 39.1

1990 13.1 13.8 13.8 16.7 16.7 17.3 17.3 20.5 20.5 21.9 21.9 23.6 23.6 26.4 26.4 31.0 31.0 31.0 31.0 31.0 31.0 31.0 31.0

1991 7.7 7.7 10.5 10.5 11.1 11.1 14.1 14.1 15.4 15.4 17.0 17.0 19.6 19.6 24.0 24.0 24.0 24.0 24.0 24.0 24.0 24.0

1992 6.2 6.8 6.8 7.4 7.4 10.3 10.3 11.6 11.6 13.2 13.2 15.6 15.6 19.9 19.9 19.9 19.9 19.9 19.9 19.9 19.9

1993 3.2 3.2 3.7 3.7 6.5 6.5 7.8 7.8 9.3 9.3 11.7 11.7 15.8 15.8 15.8 15.8 15.8 15.8 15.8 15.8

1994 3.0 3.1 3.1 5.9 5.9 7.2 7.2 8.7 8.7 11.0 11.0 15.2 15.2 15.2 15.2 15.2 15.2 15.2 15.2

1995 1.0 1.0 3.7 3.7 5.0 5.0 6.4 6.4 8.8 8.8 12.8 12.8 12.8 12.8 12.8 12.8 12.8 12.8

1996 1.7 3.1 3.1 4.4 4.4 5.8 5.8 8.2 8.2 12.2 12.2 12.2 12.2 12.2 12.2 12.2 12.2

1997 2.7 2.7 3.9 3.9 5.4 5.4 7.7 7.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7

1998 3.4 3.9 3.9 5.4 5.4 7.7 7.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7 11.7

1999 2.6 2.6 4.0 4.0 6.3 6.3 10.3 10.3 10.3 10.3 10.3 10.3 10.3 10.3

2000 1.7 2.6 2.6 4.9 4.9 8.8 8.8 8.8 8.8 8.8 8.8 8.8 8.8

2001 1.9 1.9 4.1 4.1 8.0 8.0 8.0 8.0 8.0 8.0 8.0 8.0

2002 2.8 3.6 3.6 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5 7.5

2003 3.1 3.1 6.9 6.9 6.9 6.9 6.9 6.9 6.9 6.9

2004 3.0 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0 6.0

2005 4.5 4.5 4.5 4.5 4.5 4.5 4.5 4.5

2006 2.7 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0 3.0

2007 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3 2.3

2008 -  -  -  -  -  

2009 0.4 0.4 0.4 0.4

2010 -  -  -  

2011 -  -  

2012 -  

     Anpassungsjahre der BVG-Risikorenten

     (fett die Jahre der Anpassung der AHV/IV-Rente)


	Annexes Deutsch Mitteilungen 140.pdf
	01 Capital3epilier_2016_de
	02 Internet_Masszahlenarticles_15_16_d
	03 BPP_Zahlen_85_2016
	04 Avoirs_vieillesse_d_2016
	05 Taux_renchérissement_d_2016_bpp


